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Telegramme der Danziger Zeitung. 


J. Berlin, 27. Auguſt. i 
Correſpondent der — br 3 
Verſtärkung der Feſtungswerke von Danzig 
ſowohl auf der Landſeite, in noch erhöhtem Maſte 
aber auf der Seefeite kann nunmehr als feit beab⸗ 
ſichtigt erachtet werden. 

Dr. Korum ſoll nunmehr im Beſitze des päpſt⸗ 
lichen Breves mit der Ernennung zum Trierer 
Biſchof fein, welche in vollſtem Einvernehmen mit 
der Regierung erfolgt ſei. 

J. Haunover, 27. Auguſt. Nach dem „Hann. 
Courier“ iſt von den Landräthen dieſer Tage die 
Aufforderung an die Ortsbehörden ergangen, die 
nöthigen Vorbereitungen zu den Reichstagswahlen 
zu treffen, beſonders die Abgrenzung der Wahl⸗ 
bezirke und die Aufſtellung der Wählerliſten zu 
bewirken, damit die Feſtſtellung des Tages der 
Auslegung und die Anberaumung des Wahl⸗ 
1 Schwierigkeiten begegnen. Daraus 

ird geſchloſſen, daß bis zum Wahltag no 
ſieben Wochen ſeien. 5 en een 

Waſhington, 26. Auguſt. Das 6½ Uhr 
Abends ausgegebene ärztliche Bulletin beſagt: 
Seit dem letzten Bulletin iſt keine Aenderung in 
dem Befinden des Präſidenten eingetreten. Er 
konnte fortdauernd flüſſige Nahrung nehmen und 
hat ſolche verlangt. Die Injectionen find fort⸗ 
geſetzt. Puls 116, Temperatur 99%, Reſpiration 
18. — Hier herrſcht allgemeine Entmuthigun g. 
Die Meldungen der Zeitungen ſagen, es ſei keine 
Hoffnung, den Präſidenten zu erhalten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 27. Auguſt. 
Die Ofſiziöſen beſchäftigen ſich noch immer mit 
den Marienburger Beſchlüſſen der Liberalen 
Weſtpreußens, was für die Bedeutung dieſer 
Beſchlüſſe ſpricht. Mehr und mehr wird das in 
unſerer Provinz e Beiſpiel in anderen Landes⸗ 


theilen befolgt. Heute ärgert ſich die „N. A. Ztg.“ 
über folgende Aeußerung, welche die „Poſener Stg.“ 
bei Beſprechung der Marienburger Beſchlüſſe macht: 

„Wir ſind uns der Aufgabe, welche der deutſchen 
Preſſe in dieſer ſchwierigen Lage zufällt, vollſtändig 
bewußt und nicht leichthin, ſondern nach reifer ernſter 
Ueberlegung haben wir uns auf den Standpunkt 
geſtellt, an dem wir trotz aller offiziöſen Vorwürfe 
und Anſchuldigungen unentwegt ballen auf den 
Standpunkt, daß ein bei der jetzigen Sachlage zwiſchen 
Conſervativen und Liberalen geſchloſſener Compramiß 
das deutſch⸗nationale Intereſſe leichter gefährden kann, 
als die Aufſtellung ſelbſtſtändiger Partei⸗ 
Candidaten.“ 

Die von der „Poſener Zeitung“ aufgeſtellte 
Alternative iſt uns vollſtändig unklar; wir haben 
nämlich noch gar nicht gehört, daß den Liberalen 
ein Compromiß mit den Conſervativen ange⸗ 
boten worden iſt. Wir ſehen nur, daß die Con⸗ 
ſervativen — welche ja überall entweder von Ver⸗ 
waltungsbeamten oder von Leuten geleitet werden, 
die mit den Behörden in naher Fühlung ſtehen — 
in allen Wahlkreiſen, auch in ſolchen, wo früher 
immer liberale Abgeordnete gewählt worden ſind, 
eigene Candidaten aufſtellen, ſelbſt den aller⸗ 
gemäßigtſten Nationalliberalen gegenüber. Die Libe⸗ 
ralen find dadurch, wenn ſie ſich nicht ſelbſt auf 
geben wollen, gezwungen, daſſelbe zu thun, was 
die Conſervativen nicht nur jetzt thun, ſondern was 
ſie ſchon vor drei Jahren gethan haben. Das wird 
nun den Liberalen von den Ofſtziöſen als ein Ver⸗ 
brechen angerechnet; die „N. A. .“ jagt heute von 
obigen Auslaſſungen der „Poſener Ztg.“: „Weiter 
läßt ſich in der That die einſeitige Betonung 
eines particularen Parteiſtandpunktes wohl kaum 
treiben“, und ſie legt der liberalen Partei 
nochmals „im Intereſſe der nationalen Sache 
ein rechtzeitiges Einlenken dringend ans Herz.“ Ein 
„Einlenken“ wohin? Das ſagt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ nicht; alle dieſe offiziöſen Aeußerungen ſcheinen 
es abſichtlich im Dunkeln laſſen zu wollen, was ſie 
eigentlich von den Liberalen haben wollen. Die 
ſchönen Worte von dem „Intereſſe der nationalen 


Tilegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Poſen, 26. Auguſt. Nach einer dem „Kuryer 
Poznanski“ zugehenden Nachricht lag der Cardinal 
Ledochowski in den letzten Wochen an einem ſo bedenk⸗ 
lichen Herzleiden darnieder, daß man am letzten Sonn⸗ 
abend für ſein Leben fürchten mußte. Seit Sonntag 
lauteten die Nachrichten etwas beruhigender. 

Portsmouth, 26. Auguſt. Die Frau Kron 
donzeſſin Victoria kam heute auf der Pacht „Alberta“ 
De der 1942 Wight hier an und vollzog die Taufe 
Mit engliſchen Schrauben » Corvette „Canada“, die 
* tags unter zahlreicher Theilnahme der Bevölkerung 

g.tapel Be iq 

Tunis, 26. Auguſt. Die zur Unterfu 
Vorgän e bei der ine a Sir Ie 
n ion iſt nunmehr definitiv onſtituirt und be⸗ 
— ‚aus 3 Panzerſchiff, Commandanten — einem 

vac be einem engliſchen und einem italieniſchen —, 
welche dem Bombardement von Sfax beiwohnten, ferner 
aus zn 5 von dem General Logerot ernannten fran⸗ 
Eu 2 ffizier, einem Delegirten des franzöſiſchen 
in ates in Tunis und einem tuneſiſchen Beamten. 
= aſhington, 26. Auguſt. Ein um 7% Uhr 
orgens über das Befinden des Präſidenten von 
Dr. Reydurn erſtatteter Bericht ſagt, im Zuſtande 
des Pauenten ſei eine materielle Aenderung nicht ein⸗ 
getreten, ſeit Mitternacht habe eine Abnahme der 
Kräfte deſſelben ebenſowenig ſtattgefunden, wie eine 
Zunahme des Fiebers. — Pulsbewegung 110. 
Nach dem beute früh 8½ Uhr ausgegebenen offi⸗ 
ziellen Bulletin hatte der Präſident eine unruhige 
Nacht, der Schlaf war vielfach unterbrochen, einige 
Male ſtellte ſich ein leichtes Delirium ein. Diefe 
Krankheitserſcheinungen find aber heute früh wieder 


eſchwunden. — Pulsbewegun 
een Reſpiration 17. gung 108, Temperatur 


möglich zu machen. Im Grunde genommen vers 
langen Offiziöſe und Conſervative nichts Anderes 
und Geringeres, als: die Liberalen ſollen in allen 
N ihren „einſeitigen particularen Partei⸗ 
ſtandpunkt“ aufgeben und überall für den ander. 
ſeitigen Standpunkt ihrer conſervativen Gegner 
votiren, alſo in allen Wahlkreiſen ihre Stimmen 
den Conſervativen geben. Man traut den Liberalen 
alſo Abdankung und Selbſtmord zu Gunſten der 
Conſervativen zu. Und das, nachdem fie von dieſen 
in Hetzblättern und Verſammlungen als die 
ſchlechteſten der Menſchen dargeſtellt find. 

Die „N. A. Z.“ deutet auch auf das Verhalten 
bei den Stich wahlen hin. Sie jagt, daß fie der 
Verſicherung der „Poſener Ztg.“, die liberale Partei 
werde, wo die Alternative „national oder liberal“ 
geſtellt, nicht im Zweifel fein, was fie zu wählen 
hat, nur mit einer gewiſſen Zurückhaltung begegne. 


— ——— — 
K. Das neue Poſt⸗ und Telegraphen⸗Gebände. 


Die alte Hanſeſtadt Danzig hat dem Ku 
n 
85 Herrn General⸗Poſtmeiſters, feiner loben inne 
Neigung für ſiylvolle Bauten, fo weit ſolche ſich aus vr 
Inopp bemeſſenen Mitteln des Reichs⸗Haus halts. Etats 
ſchaffen laſſen, wieder einen werthvollen Profanbau 
verdanken, der, wenn auch etwas lebhafter gehalt 
als die meiſten älteren Renaiſſance⸗Bauten unferer 
Stadt, ſich würdig und getreu der Architektur je 4 
Zeitperiode anſchließt. Das auf dem alten Bofthore 
errichtete neue Gebäude für den Packetverkehr der Pot 
und für das Telegraphen⸗ Amt iſt nun fo weit vollenden 
daß die unteren Räume am 1. September für die 
ihnen zugewieſenen poſtaliſchen Zwecke in Anf Bu 
genommen werden lönnen, und einige Wochen ſpäter 
wird auch das Telegraphen⸗Amt in dem erſten Stock⸗ 
wer! EM dauerndes Aſyl a 
it tritt denn das umfangreiche Gebäude i 

* Beftimmung und das Publikum, das — 
— geglieberten Facadenſchmuck fein Intereſſe 
3 onnte, wird dann Gelegenheit er⸗ 


halten, ba 


j auch an der ſtilvollen Decoration 
lchten freundlicgen bes Treppenhauſes, wie der 
Aus ftattung — Conſtruetion und zweckmäßigen 
freuen. Einige ftüchſthe men Geldäftsräume zu er 
werk Wie ſch 0 willtommeger über das neue Bau: 

ie ſchon der ausgewor > 
og an ni at em en e 
an nicht etwa die Aufgabe geſtellt, einen Pra 1 
in großem Stile zu vollführen, ſondern es kam para f 
an, unter Einhaltung der bei Staatsbauten — — a 
in unſerm Oſten üblichen Sparſamkeit praktiſche Räume 
für den täglichen Verkehr zu ſchaffen und dieſen vor⸗ 
nehmlich äußerlich ein Gewand zu geben, das mit dem 
Charakter des Ortes, deſſen Verkehrsbedürfniſſen jene 
Amame dienen ſollen, insbeſondere mit der näheren 
d mgebung möglichſt harmonire, den Bau damit von 
zecündzeiſtloſen Stil der modernen Miethskaſerne vor. 
beilbaft unterſcheide und gleichzeitig auch den Unter⸗ 
5 von Privatbauten eine praktiſche Anregung 
ebe, mehr Anlehnung an die hiſtoriſche Architektur 
ae zu ſuchen. Die zur Löſung dieſer doppelten 


Bauwerken ausprägt, und der Renaiſſance des 16, 
und 17. Jahrhunderts. Der Facadenſchmuck an 
den Gebäuden in der Langgaſſe, die Architektur 
des Zeugbauſes und der in unmittelbarer Nähe 
des neuen Bauwerks befindlichen Gebäude der 
Rodenacker'ſchen Brauerei entſchieden für die baltiſche 
Renaiſſance, den in unſern nordöstlichen Hanſeſtädten 
am meiſten hervortretenden, char akteriſtiſchen Baustil. 
Geh. Ober⸗Regierungsrath Kind im General Boftamt 
ſkizzirte hiernach das Bauproject, das freilich während 
ſeiner Ausführung in den Details noch mancherlei 
Ergänzungen und Abänderungen erfuhr, ſo namentlich 
in der Ornamentit und dem Emblemenzierrath des 
oberen Theils der Facaden und in der Conſtruction 
der jetzt die einzelnen Gebäudetheile bekrönenden zier⸗ 
lichen Giebel. 1 5 Regierungz⸗Baumeiſter Hintze, 
welcher den geſammten Bau leitete, hat mit jenen 
theilweiſen Ergänzungen der von Herrn Kind ent⸗ 
worfenen Pläne manchen glücklichen Griff gethan; 
insbeſondere hat dadurch das auch von dem erſten 
Projectanten angeſtrebte Gleichmaß des Architektur⸗ 
werks nur gewonnen, was unſerer Meinung nach um 
ſo ſchwieriger war, als der Baumeiſter mit ſehr ver⸗ 
chiedenartigen Dimenſionen der Fronten und mit der 
Ungleichartigteit der Straßen, denen fie ſich prä⸗ 
ſentiren, zu kämpfen hatte. N N 

hat bekanntlich die 


angelegt, deren 
Portal ein geehrte Fran umſäumt, geziert 
ger Hermenbau und Emblemen 

fliegenden Engeln, 
fer und trauriger 


der 


ne und Nelieffriefen. Hier befindet ſich der 


von ſtilvoller Conſtruction, 
treten wir 


I i ä it i 
Lohaften eiſernen Säulen getragene Decke mit ihrer 


N { N raum eines Patrizi 

3 wi 2 N dä Zeit e e nicht re m ihre enen 
ben ar kühlen, etwas nüchternen, dem decorati N . 

aber würdevollen Gothik, die ſich in unſeren öltehen ſpre en e 1 äußeren Facade ent 


kampfe fallen ließ, 
durch geſellſchaftliche Beziehungen zuſammengehaltener 


Regierungs freunde, der Centrumsmänner und der 
Social! 


ervativen Kreiſen e i 
lie antes unſerer Zuſtände im Erwachen iſt und 


Sache“ haben nur den Zweck, das Fiſchen im Trüben 


— Belt 


. durch die Poſt bezogen 5 A 


Beer wor, bie d 9. die, wenn fie dnn und 
ſaß e, wie ihre conſervativen Freunde ſich bei den 
S wahlen verhalten werden, oder wenn ſie dieſe 
darüber belehrte. Bis jetzt liegt nur eine Mit- 
die eng aus dem Kreiſe Wirſitz⸗Schubin vor, daß 
die Conſervativen ſelbſt bei einer Stichwahl zwiſchen 
einem Freiconſervativen und einem Polen dem 
Erſteren nicht ihre Stimmen geben würden. Die 
Siberalen würden demnach noch weit weniger bei 
Stichwahlen auf conſervative Stimmen zu rechnen 
ken. Darüber möchten wir gern erſt Klarheit 
aben. . f f 
„Aus den conſervativen Reihen“ ſchreibt man 
der „Nat.⸗Ztg.“: a 95 f 
„Eine ſelbſtſtändige politiſch conſervative Partei 
giebt es leider nicht mehr, weil die Leiter der früheren 
cbgſervativen Partei alles dasjenige von ſich geworfen 
haben, was ihr Ruhm und ihre Stütze war: das Feſt⸗ 
halten an den Sittlichkeits geboten des Chriſtenthums 
in dem Kampfe mit dem Gegner, die unbedingte Be⸗ 
folgung der deutlich ausgeſprochenen Intentionen 
2 — erhabenen Herrſcherhauſes, die Vermeidung 
einer jeden Einwirkung auf die unterſten Volksſchichten, 
welche mit dieſen Inkentionen im Widerſpruche ſteht, 
endlich die Pietät, gegen die unentbehrlichen 
Autoritäten, welche das Staatsleben in dem 
Nichterſtande, den Communalbehörben und der 
Wifſenſchaft beſitzt. Indem die confervative Partei 
ie früheren Hauptgrundſätze in dem Partei 
hat ſie ſich ſelbſt als politiſche 
Partei vernichtet und iſt nur noch ein lediglich 
von Anhängern einer der drei großen anti⸗ 
Beer 1 nämlich der unbedingten 


iſten. Die ai an - Wee 

iven Partei, welche den alten Geſinnungen 

net lieben find und denen ſich auch der Schreiber 
dieſer Zeilen zuzählt, lönnen nur noch durch den 
Anſchluß an den rechten Flügel der Nationalliberalen 
u einer ſehr beſchränkten politiſchen Wirkſamkeit ger 
angen“ 3 i 
Dem genannten Blatte ſcheint dieſe Zuſchrift 

auch deshalb merkwürdig, weil ſie nachweiſt, daß 
Preußens, das Gefühl des 


man ſich zu beſinnen anfangt, ob es ſtaats er ⸗ 
haltende Polit genannt werden kann, was eben 
Preußen ſich als ſolche giebt, oder nicht vielmehr 
ende i 
Aus Rom geht der „Fr. Ztg.“ die ſehr auf- 
klingende Nachricht zu, daß durch Vermittelung 
Königs von Sachſen Verhandlungen zwiſchen 
dem Vatican und veritaltenifhen Regierung 
über Herſtellung eines modus vivendi einge⸗ 
leitet ſeien. Ä x PR 
Die Stichwahlen in Frankreich finden Sonn 
tag, den 4. September, ſtatt. Präſident Grevy wird 
am 6. September auf kurze Zeit vom Lande nach 
Paris zurückkehren, um einem Miniſterrath zu 
präſidiren, welcher über die Einberufung der 
neuen Kammer entſcheiden ſoll. — Kaum hat 
Gambetta durch die „Republ. frangaiſe“ andeuten 
laſſen, er ſei bereit ein Cabinet zu bilden, wenn 
Grevy ihn dazu auffordert, jo theilen ſchon mehrere 
Blätter die Miniſterliſte des Gambetta⸗Cabinets 
mit. Natürlich beruht ſie auf bloßen Wahrſchein⸗ 
lichkeitsrechnungen, doch beſtätigt ſich, daß Ferry 
bereit ſein würde, in einem Cabinet Gambetta das 
Unterrichts⸗Portefeuille a 
Nach Meldungen der „Polit. Correſp.“ aus 


decengeſims angebrachten Wappenſchilder der be⸗ 
Be Städte des Oberpoſtdirectionsbezirks 
Danzigs an eine andere, weiteren Zwecken dienende 
Beſtimmung. Hinter den Schaltern befinden ſich die 
drei Expeditionsräume für den Poſtpacket⸗ und den 
Perſonenpoſtverkehr. An ſie ſchließt ſich direct eine 
weite, luftige Halle an, deren Decke ebenfalls auf 
Säulen ruht. Sie nimmt daß ganze Erdgeſchoß 
des in der Poſtſtraße befindlichen Flügels ein 
und wird die künftige Packkammer, d. h. den 
za der ankommenden und auszugebenden 
Packete, bilden. Drei Ylügelthüren münden aus 
derſelben auf die außen angebrachten Laderampen, an 
denen auf dem durch Zurücktreten des Flügels gebildeten 
offenen Hof die An⸗ und Abfuhr flattfinden wird. Die 
interwand dieſer Ianggekteten Halle bedecken die 
tapelregale und vor denſelben läuft eine eiſerne 
Schienenbahn, auf der mittelſt kleiner Lowries die 
Packetmengen trans portirt werden. Für die Zeiten 
der Hochflut des Packetverkehrs, namentlich die Weih⸗ 
nachtzperiode, iſt no eine Reſerve, Packkammer 
nebſt bejonderer Expedition im Souterrain eingerichtet, 
und hi durch eine geneigte Ebene mit dem oberen 
Hauptraum in directe n gebracht. Daneben 
befindet ſich im Souterrain noch der Dampfröhrenkeſſel 
für die das ganze Gebäude durchziehende Dampfheizung, 
mit der gleichzeitig ſinnreiche Ventilationseinrichtungen 
verbunden ſind. f 
Das erſte Obergeſchoß beider Flügel des neuen 
Gebäudes enthält ebenfalls noch ein paar kleine Räume 
ür den Poſtverkehr, durch die einem bisher hier 
ebhaft empfundenen Bedürfniß und einem eigenthüm⸗ 
lichen primitiven Zuſtande abgeholfen worden iſt. Es 
find dies Wartezummer für Poſtreiſende, an denen 
es bisher gänzlich fehlte. Alle übrigen Lokalitäten 
der Bel» Etage werden der „Schnellpoſt des 
neunzehnten Jahrhunderts“, der faſt allmäch⸗ 
tigen Zeit- und Raum + Ueberwinderin Elektricität 
als Arbeitswerkſtätte dienen. In den in einer 
ven von acht großen Fenſtern mit Rundbögen Vers 
lendung erhellten Saal über der Packkammer zieht 
ein Arſenal von 45 Telegraphen⸗Apparaten ein, das 
dort aber Raum genug hat, um bis auf gegen 
80 Apparate verhärtt zu werden. Hier wird das 
moderne Nervenſyſtem unſeres geſammten provinziellen 
und eines Theils des internationalen Verkehrs zu⸗ 
ſammenlaufen, unſere Gedanken, unſer Wollen und — 


an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend⸗Ausgabe. 


eitung, 


der Expedition, Nen fie Nr. 
bet eden d a a fr dle Betitgeile 


0 koſten für 1881. 


Athen haben die türkiſchen Truppen bei der 
Räumung der dritten Zone das Dorf Kaitza 
in Brand geſteckt, welches, mit alleiniger Ausnahme 
der Kirche und eines Hauſes, vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt iſt. Der griechiſche Delegirte hat bei der 


internationalen Commiſſion gegen dieſes barbariſche 
Vorgehen proteſtirt und die Commiſſion hat hierauf 


den türkiſchen Commiſſar aufgefordert, eine Unter⸗ 
ſuchung und die Beſtrafung der Schuldigen zu ver⸗ 
anlaſſen. Gleichzeitig iſt der griechiſche Geſandte 
Conduriotis von ſeiner Regierung angewieſen, im 
Einvernehmen mit den Vertretern der Mächte Schritte 
bei der Pforte zu thun, damit außer der Einleitung 
einer Unterſuchung auch geeignete Maßregeln getroffen 
würden, um der Wiederholung ähnlicher Zwiſchen⸗ 
fälle vorzubeugen. : 

Durch Vermittelung der bei Chili und 
der Argentiniſchen Republik beglaubigten Ver⸗ 
treter der Verein. Staaten iſt der Grenzſtreit 
zwiſchen den genannten Ländern zur gegenſeitigen 
Befriedigung zum Austrag gebracht worden. Die 


vereinbarte Convention erklärt die Magellanſtraße 
für neutral, ſichert den Fahrzeugen aller Nationen 
freie Schifffahrt zu und er odt die Errichtung 
von Forts an den Ufern der Meerenge. 


a Deutſchland. 
Berlin, 26. Auguſt. Die Angaben, welche 


bezüglich einer erſchütterten Stellung des deutſchen 
Botſchafters in Rom, v. Keudell, ſeit einigen Tagen 
verbreitet werden, begegnen berechtigten Zweifeln. 
* will man in hieſigen unterrichteten Kreiſen 
ie 
ſchlechte Beziehungen des Botſchafters bei dem König 
von Italien zum Vatican beſtehen oder nicht auf ſeine 
Stellung Einfluß haben könnte. Wie weni 
zum Bufang dieſes Jahres von dieſen 
Rede war, be 0 t 

man in unſern entſcheidenden Kreiſen damals ſich 
ſehr lebhaft mit dem Plane beſchäftigte, einen außer⸗ 
ordentlichen Unterhändler für längere oder — yo 
Zeit nach Rom zu ö i 

Wege den Ausgleich mit der Curie zu erreichen. 
Die 
des 
Familie 


plötzlich eine Abberufung des Botſchafters aus der 


Frage durchaus nicht gelten laſſen, ob gute oder 


noch bis 
ingen die 
weiſt die unbeſtreitbare Thatſache, daß 


entſenden und auf dieſem 


langjährigen freundſchaftlichen Beziehungen 
Hrn. v. Keudell zum Reichskanzler und deſſen 
ſprechen überdies dagegen, daß jetzt 


diplomatiſchen Laufbahn verfügt werden würde. Man 
wird alſo gut thun, zunächſt dieſe Angaben mit Vor⸗ 
ſicht aufzunehmen. — In den Kteiſen der hiefigen 
Conſer vativen iſt man im Allgemeinen wenig von 
den Aufſchlüſſen erbaut, welche der 3283 Adolph 
Wagner über die Vorlage des Tabaksmonopols 
gemacht hat. Man hatte zunächſt dieſe 
Frage noch nicht bei den f 

erörtern zu brauchen, und rechnete darauf, daß die 
Erträge des Tabaksmonopols ausſchließlich zur 


Deckung der bereits vorhandenen Bedürfniſſe unter 
Herabfegung der Matricularbeiträge verwendet 
werden olan. Man iſt, wie geſagt, jetzt in einiger 


Verlegenheit und man darf geſpannt darauf ſein, wie 
man aus derſelben ſich herauswickeln wird. Das 
berühmte „Patrimonium dez armen Mannes“ will 
auch den Conſervativen noch nicht recht einleuchten. 
Berlin, 26. Auguſt. In der „Poſt“ wird 
heute der erſte Verſuch gemacht, das neue von Prof. 
Wagner enthüllte Project der Conſtituirung des 
Tabakmonopols als „Patrimonium der Enterbten“ 
mit den übrigen Steuerreformprojecten des Reis: 
kanzlers in Einklang zu bringen. In einer Zuſchrift 
an die Redaction wird gegen die Auffaſſung polemiſirt, 
als ob die Regierung das Programm einer Ver⸗ 
wendung der neuen indirecten Steuern zu einer Er⸗ 


unſere Geheimniſſe vermitteln zwiſchen uns und der 
ganzen Welt. An dieſen intim 2 digerete ur — 
zugleich geſchwätzigſten Arbeitsraum reihen ſich auch 
hier oben wieder unmittelbar die Expeditions⸗ und 
Bureauräume an, die ſich in dem Hauptflügel der 
Hundegaſſe befinden. Das Publikum erhält ſeinen 
Zugang zu denſelben durch das ebenfalls mit vor⸗ 
tretenden Hermen in lebhafter Umgebung von künſt⸗ 
lichem Gerüfl- und Frieswerk, Decorationsplatten 2c. 
eſchmückte Portal in der Poſtſtraße. In einem hellen 
9 — führen hier ſich freitragende Kunſtſtein⸗ 
Stiegen zu den Expeditionsſchaltern und den Bureaux 
für den Depeſchen⸗Verkehr empor. Ueber denſelben 
endlich befinden ſich die Dienſtwohnungen für den 
Vorſteher des Telegraphenamtes und den die Aufſicht 
über das Gebäude führenden Unterbeamten ſowie die 
Räume für die Elemente und Utenſilien. ; 
Der Bau ſowohl wie die geſammte Decoration 
deſſelben find, mit ganz vereinzelten Ausnahmen, 
Erzeugni e dei Danziger Kunſt⸗ und Gewerbefleißes, 
und es muß dem leitenden Baumeiſter Hrn. Hintze ſo⸗ 
wohl wie den betheiligten Gewerksmeiſtern nachgerühmt 
werden, daß auch in den kleinſten Dingen auf 
charakteriſtiſche Formen gehalten worden tft. Für 
manchen der Leßteren ift der hier beſtandene Wett⸗ 
kampf um jo ehrenvoller, als er bei den durch 
Concurrenz ſehr herabgedrückten Submiſſionspreiſen 
kaum ſeine Rechnung finden wird. Werden doch, wie 
es heißt, an der ausgeworfenen Bauſumme von 
270000 Mk. noch erhebliche Erſparniſſe gemacht 
werden. Die Fundamentbauten wurden durch die 
Du Zimmermeiſter Unterlauf und Maurermeifter 
E. R. Krüger, der Hochbau und die Asphaltirungs- 
arbeiten durch Herrn Maurer- und Zimmermeiſter 
G. Schneider ausgeführt. Die Kunſtſteine, Decorationk⸗ 
platten ꝛc. zu den Facaden lieferte Hr. Maurermeiſter 
E. R. Krüger, Thuͤren und Schalter die Werkſtatt des 
Hrn. Tiſchlermeiſter Gohrband, die Fenſtergitter und 
die hübſchen Thürbeſchläge die Schloſſerwerkſtatt 
des Hrn. Reinhardt, die zierlichen eiſernen Treppen⸗ 
geländer die Werkſtatt des Hrn Olſchewski hierſelbſt, 
ſämmtlich Arbeiten von ſehr ſolider D 
— Ein ſchätzenswerther Beitrag zum Beweiſe für 
die erfreuliche Entwickelung, in welche hier neuerdings 
das Kunſthandwerk wieder einzutreten ſcheint, ſind auch 
die decorativen Arbeiten der Hrn. Malermeiſter Wilde 
und Gröhn. Die Kunſtſtein⸗Stufen zu den frei 


leichterung der Steuerbelaſtung in den Einzelſtaaten 
aufgegeben habe, die Gemeinden alſo nach dem neueſten 
Piojeete leer ausgehen würden. Der Verfaſſer der 
Zuſchrift an die „Poſt“ ſcheint den Inhalt 
des dem Landtage in der vorigen Seſſion vor⸗ 
gelegten Verwendungsgeſetzes wieder vergeſſen zu 
haben, Denn auch nach dieſem Projecte würden die 
Gemeinden leer ausgehen. In den Motiven war 
ausdrücklich geſagt, die Gemeinden könnten eine 
Erleichterung ihrer Steuerlaſten nur durch Einführung 
beſonderer indirecter Steuern erzielen. Die „Post“ 
ſetzt jetzt auseinander, daß die Armenlaſten der 
Gemeinden dadurch erheblich erleichtert werden würden, 
daß die Fürſorge für die verunglückten oder durch 
Alter unfähig gewordenen Arbeiter durch die Ver“ 
ſicherungskaſſe ihnen abgenommen würde. Die ganze 
Erleichterung ift freilich nur illuſoriſch, da es für den 
Steuerzahler doch völlig gleichgiltig iſt, ob er die Koſten 
der Armenpflege oder, wie es in Zukunft heißen ſoll, der 
Arbeiterverſicherung in 8 von Communalſteuern 
oder in der Form von Reichsſteuern bezahlt. Der 
Unterſchied iſt nur der, daß nach der Verſicherung 
des Finanzminiſters zur Beſchaffung der 
110 Millionen, welche das Verwendungsgeſetz er⸗ 
fordert, auch die höheren Einnahmen aus dem Tabak 
herangezogen werden ſollen, während nach dem 
neueſten Project der Extrag des Tabakmonopols 
für die Ax heiterverſicherüng in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurde, Die Poſt“ will dafür forgen, daß 
Diejenigen, die ihre Hoffnungen auf das Verwen⸗ 
duntzzgeſetz geſetzt haben, nicht kopfſchen werden; ſie 
rechnet dabei offenbar auf Leſer, welche den unbe⸗ 
deutenden Umſtand überſehen, daß alle die Ausgaben, 
weſche zu ihren Gunſten gemacht werden, durch Ein ⸗ 
nahmen gedeckt werden müſſen, zu dem ſie 
ihr Theil beiſteuern. Ganz beſonders entrüſtet 
wendet ſich die „Poſt“ gegen die „Voſſ Z1g.“, die in 
der Etleichterung der communalen Laſten eine Bes 
günftigung der Großgrundbeſitzer finden wollte; die 
letzteren könnten allerdings nicht leer ausgehen, aber 
nicht die 15000 Gutsbezirke mit 2 Mill. Seelen, 
ſondern die 40000 Stadt: und Landgemeinden mit 
mehr als 25 000 Einwohnern würden den Löwen⸗ 
antheil an den Vortheilen der Ecleichterung erhalten. 
Die Berechnung der „Poſt“ iſt doch nicht ganz zuver⸗ 
läſſig, Nach anderen Berechnungen, wie dieſelhen 
3. B. Herr E. Fütger aufgeſtellt hat, würden ſich 
die Steuererläſſe in folgender Weiſe vertheilen. Die 
15 385 Ritkergüter mit 65 000 Stelen erhielten einen 
Steuererlaß von 5 192 595 Mk., die Gutsinſaſſen mit 
1906 769 Seelen einen Steuererlaß von 295 782 Mk., 
die Städte und Landgemeinden der Landkreiſe mit 
20 560 157 Seelen einen Steuererlaß von 33 881 240 
Mk., die Stadtkreiſe endlich mit 3 193 792 Seelen 
einen Steuererlaß von 11 178829 Mk. Danach iſt 
leicht zu berechnen, welche Kloſſe von Steuerzahlern 
— aue an den Steuererläſſen davon tragen 
würde. 

* Dem Contre-Admiral Mac Lean iſt, wie der 
„Boſſ Ztg.“ aus Kiel telegraphirt wird, ein drei⸗ 
monatlicher Urlaub zur Wiederherſtellung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit bewilligt worden. 

* Im Gegenſatze zu den Mittheilungen Fuldaer 
Blätter erhält die „Heſſ. Morg.⸗Ztg.“ eine Zuſchrift, 
in welcher behauptet wird, zum Biſchofe von 
Fulda ſei eine Perſönlichkeit in Ausſicht genommen 
worden, welche in der Diöceſe ſelbſt wohne, „Jahre 
lang Umgang pflegend mit hohen und durch dieſe 
mit den höchſten Perſönlichkeiten“. Die Zuſchrift 
ſchließt; „Um nicht den Fehler der Indiscretion uns 
des zu laſſen, werden wir vorerſt den Namen 

es Auserkorenen verſchweigen, der ubrigens dem 
Clerus der Dibeeſe ſehr ſympathiſch durch häufigen 
Verkehr mit demſelben in früherer Seit geworden iſt, 
während derſelbe, eben durch ſeine beſcheidene 
Stellung in ſeiner Eigenſchaft als Caplan und durch 
ſeelſorgliche Thätigkeit in Anſpruch genommen, eben 
demſelben Clerus mehr entrückt iſt, gleichwohl aber 
ſtets ſympathiſch geblieben ift.“ 

Hr. Liebknecht = dieſer Tage in einer in 
Zürich gehaltenen Rede ſich auch über die neueſten 
jocialspolitifhen Pläne des Fürſten Bis⸗ 
marck geäußert. Da Fürſt Bismard’s Politik des 
praktiſchen Chriſtenthums dazu dienen fol, der Social⸗ 
demokratie für ihre Agitation den Boden unter den 
Füßen zu entziehen, ſo iſt es von Intereſſe zu wiſſen, 
wie die Führer der Socialdemokratie fi zu den 

ſocialpolitiſchen Plänen des Reichskanzlers ſtellen. 
Hr. Liebknecht äußert ſich darüber wie folgt: „In 
neueſter Zeit will Bismarck auch wie Napoleon III. 
1 werden und dafür forgen, daß jeder 
Bauer ſein Huhn im Topf hat und jeder Arbeiter 
ſeine Altersrente. Da es mit der Bourgeoiſie nicht 


— EEE ERESBEETS ERLITT 
tragenden Cementtreppen, ferner die Fußbodenplatten 
hat man auß der Fabrik von Jantzen in Elbing be⸗ 
zogen; ein anderer Gewerbtreibender Elbings, Tiſchler⸗ 
meiſter Kuſch, lieferte die zahlreichen Fenſter des 
Gebäudes. Die Einrichtung der nach einem neueren 
Syſtem conſtruirten Dampfßeizung, der Ventilation, 
— Waſſerleitung und Canaliſation und der Gas⸗ 
beleuchtung iſt Hrn. Ingenieur und Conſul Müller 
hierſelbſt übertragen worden. 

Schließlich ſei noch erwähnt, daß nun auch die 
ſüdliche (Rück-) Fronte des Poſtgebäudes in der Lang⸗ 
gaſſe mit einer den architektoniſchen Verhältniſſen des 
neuen Baues entſprechenden Jae ver⸗ 
ſehen wird, zu welcher die Zeichnungen bereits von 
Hrn. Baumeiſter Hintze gefextint find. Damit wird 
denn das treffliche Architekturbild, welches ſich uns 
jetzt beim Paſſiren der Poſtſtraße darbietet, einen 
harmoniſchen Abſchluß erhalten. 


Der 22. Allgemeine Vereinstag der deutſchen 
Erwerbs⸗ und e eee 


P. Kaſſel, 25. Auguſt. 

Der 22. deutſche Genoſſenſchaftstag bat 9 
unter zahlreicher Betheiligung begonnen. Seine 
Dauer iſt, wie immer, auf vier Tage beſtimmt. Bei 
dem allgemeinen Verband der deutſchen Erwerbs, und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, zu dem zur Zeit über 
1100 im deutſchen Reich domicilirende Genoſſenſchaften 
gehören und deſſen Geſchäfte der Reichsragsabgeordnete 
Dr. Schulze, Delitzſch als Anwalt leitet, bildet der all⸗ 
jährlich im Auguſt ſtattfindende allgemeine Vereinttag 
die oberſte Inſtanz. Er wird beſchickt durch Delegirte 
der zum Verband gehörigen Genoſſenſchaften und der 
ſogenannten Unterverbände, zu welchen ſich ohne allen 
Zwang Verbandsgenoſſenſchaften einzelner Staaten 
oder Provinzen zuſammengethan haben. Dieſe halten 
alljährlich einige Zeit vor dem allgemeinen Verbands⸗ 
tage unter Beirath von Schulze Delitzſch oder einem 
Stellvertreter deſſelben ihren Unterverbandstag ab. 
Die Unterverbandsdirectoren bilden den engeren Aus⸗ 
ſchuz, welcher dem Anwalt als Vertretung der Ge⸗ 
noſſenſchaften zur Seite geſtellt iſt und alljährlich auf 
dem allgemeinen Vereinstage ſeine Sitzungen abhält. 
Dies die Organiſation des Verbandes, die ſich nun 
ſeit einer Reihe von Jahren bewährt hat. Die allge⸗ 
meinen Vereinstage, die ſeit 1859 in regelmäßiger 
Reihenfolge jährlich, außer im Kriegsjahre 1870 ſtatt⸗ 
fanden, find bisher ſtets in einer anderen Stadt abge⸗ 
halten; dies Jahr wird zum erſten Male davon ab⸗ 
gewichen. Denn Kaſſel ſah bereits den achten Ver⸗ 
bandstag im Oktober 1866 bei ſich. Die Reihenfolge 


Revolution durch Reform erſetzen wollen, aber umſonſt. 
Die Revolution kam doch. 
ſiegen, wenn er ſelbſt eigentlicher Socialiſt würde, zu 
Volk herunterſtiege, das ee eee 
den Militärſtaat abſchaffte, kurz alles 

dammte. Der Socialismus, der jetzt in den Geburts⸗ 
wehen iſt, kann nur auf demokratiſchem Wege durch⸗ 
geführt werden. 


werden nehmen, was ſte bekommen, aber noch n 
verlangen und ihren Kampf wie die erſten Chriſten 
fortſetzen bis fie den Sieg erlangt haben.“ 


rath Weyrauch iſt zum Conſiſtorial⸗Präſidenten 


ging, will er es jetzt mit dem Volk, mit den Arbeiter 

bataillonen verſuchen. Zuerſt kam das vom Reichstag 
verſtümmelte Unfallverſicherungsgeſetz auf die Tages⸗ 
ordnung, das den Zweck hat, im Dienſt verunglückte 
Arbeiter zu uuterſtützen. 
verſorgungsgeſetz mit 

Warum ſollte er nicht noch einen Schritt weiter 
gehen und 
Arbeit findet, ſoll ſich an den Staat wenden?“ Dann 
haben wir 
Es hilft jedoch nichts, Bismarck muß vorwärts, oder 
er iſt verloren. 
ſagen. Es iſt aber abſolut unmöglich, daß er den 
Socialismus durchführen 


Hierauf folgt ein Alters⸗ 
Penſionen für Invaliden. 
ſagen: 


„Wer hungert und keine 


aber den vollſtändigen Socialismus. 


Wer A geſagt hat, muß auch B 


kann. Im achtzehnten 
ahrhundert haben auch hervorragende Männer in 
eutſchland (Joſef II.) und Frankreich (Turgot) die 


Bismarck könnte nu 
isherige ver⸗ 


' Als Staatsſocialiſt wird Bismarck 
Fiasco machen. Kein Socialiſt wird je die Hand 
dezjenigen küſſen, der das Socialiſtengeſetz gemacht 
hat. Die Socialiſten werden ihm nicht helfen, 1 

mehr 


Kaſſel, 25. Auguſt. Der hochconſervative Lande, 
ernannt: worden. Schon ſeit Wochen — ſchreibt man 
der „Voſſ. Ztg.“ — curſirt das Gerücht von dieſer 
Rangerhöhung des hieſigen conſervariven Agitators 
und Arrangeurs Stöcker ſcher Vorträge, wurde 
indeſſen ſtets, und zwar ſelbſt von offiziöſer Seite, 
dementirt. Hr. Weyrauch war bereits im Jahre 1873 
bei Inſtallirung des Geſammteonſiſtoriums für den 
Präſtdentenpoſten auserſehen, indeſſen ſcheiter te ſeine 
Wahl an dem Widerſpruche des damaligen Cultuß⸗ 
miniſters Falk. Heute 7 die Dinge * anders, 
und wie dürfen auf Grund abſolut authentiſcher 
Informationen verrathen, daß der Widerſpruch des 
Herrn v. Ende gegen den Plan, dieſem agitatoriſch 
thätigen Beamten den hohen kirchlichen Poſten zu 
verleihen, recht eigentlich den Sturz dieſes unſeres 
bisherigen Ober präſidenten herbeigeführt hat. 
Schweiz a 
* Nach Berichten der „N. Zür. Ztg.“ haben die 
Schweizer und auswärtigen Socialiſten in der 
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag wieder auf 
Schloß Wyden getagt. Was beſchloſſen wurde, iſt 
noch nicht bekannt geworden. Die Eintreffenden vers 
mieden jedes Aufſehen und kamen zu verſchiedener 
Zeit von verſchiedenen Gegenden, ſpeiſten auch nicht 
gemeinſchaftlich. 
England. 


London, 24. Auguſt. Die Reiſe der Königin 
nach Schottland iſt mit ganz ungewöhnlichen Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln umgeben worden. Nach allen 
Seiten hin waren die eingehendſten Inſtructionen an 
die Eiſenbahnbeamten erlaſſen, um die Perſon der 
Königin vor jedem Unfalle zu ſichern. Der Zug, dem 
eine ſog. „Pilot“⸗Locomotive voraufging, war mit allen 
Vorrichtungen zum Bremſen und mit einem elektriſchen 
Apparate verſehen. Auf dem Tender war eine Wache 
poſtirt, die auf den Zug zurückblicken mußte, um jedes 
aus dem Wagen kommende Signal dem Locomotiv⸗ 
führer ſogleich zu melden. Irgend einen tollen Streich 
von Seiten der Irländer hält man alſo nicht für 

anz unmöglich, wenn man auch eber glauben muß, 
daß ‚fie mehr ſchrecken, als wirklich Unglück anrichten 


convention haben einen Beigeſchmack von der unver⸗ 
meidlichen iriſchen Aufſchneiderei und man nimmt die 


dauerndes Mißtrauen hervorzurufen. . 


etwaigen Beitritt Italiens zu der deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchen Allianz und meint, ein ſolcher Beitritt 
würde bedeuten, daß Italien alle Anſprüche auf Tirol, 


gegen ein en aufhöre und daß Italien für 
ſeine krankhaften Vergrößerungsbedürfniſſe die — 
übrigens unnützen — Garantien für ſeine gegenwär⸗ 
tigen Beſitzungen eintauſche, welche von Nieman 
droht ſeien. Man könne ſich darüber nur freuen, weil 
Italien von nun an mit der 
Ftiedens verbunden ſei. 


der bisher von den Vereinstagen beſu sten Städte iſt 
folgende: Weimar, Gotha, Halle a. / S., 


Conſtanz, Bremen, München, Danzig (1876), Wies⸗ 
baden, Eiſenach, Stuttgart, Altona. 

Als die Vertreter der Genoſſenſchaften ſich zum 
achten Verbandstage in Caſſel verſammelten, war durch 
den voraufgegangenen deutſchen Krieg die Hoffnung 
erweckt worden, daß es nunmehr gelingen werde, den 
deutſchen Genoſſenſchaften die noch fehlende und zu 
ihrer geſunden Entwickelung nothwendige geſetzliche 
Anerkennung zu verſchaffen. Dieſe Hoffnung ging 
bald in Erfüllung. Sie wurden zuerſt in Preußen 
durch das Geſetz vom 27. März 1867 und dann in 
Norddeutſchland durch das ſpäter zum Reichsgeſetz er⸗ 
hobene „Geſetz, betreffend die privatrechtliche Stellung 
der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften“ vom 
9. Juli 1868 in die Zahl der mit Rechtsfähigkeit ver⸗ 
ſehenen Körperſchaften aufgenommen und den Handels⸗ 
geſellſchaften gleichgeſtellt. Den gegenwärtigen Vereins⸗ 
tag wird die Frage der Reviſion dieſes Geſetzes um 
ſo lebhafter beſchäftigen, als die Zeitſtrömung eine 
den Genoſſenſchaften ungünſtigere geworden iſt. 

Gegen den Verſuch, fie unter ſtaatliche Auſſicht 
zu ſtellen — wie er im N jüngft durch den 
von allen deutſcheonſervativen Abgeordneten unter⸗ 
ſtützten Antrag Ackermann gemacht iſt, werden alle 
Genoſſenſchaften 8 zuſammenſtehen. 

Heute Nachmittag fand die nicht öffentliche Sitzung 
des engeren Ausſchuſſez ftatt. Von den 32 Unter⸗ 
verbandsdirectoren fehlte nur einer. 

Die Vorverſammlung wurde heute Abend um 
acht Uhr in dem großen Saale des Stadtparkes von 
dem Juſtizrath Hupfeld, 9 des Verwaltungs⸗ 
rathes des hieſigen Credit⸗Vereins, eröffnet und 
geleitet. Es wurde für die Hauptverſammlungen der 
nächſten drei Tage die Tagesordnung nach den Vor⸗ 
ſchlägen des Anwaltes Dr. Schulze Delitzſch feſtgeſtellt 
und durch Acclamationswahl das Bureau gebildet. 

Wie ſeit einer Reihe von Jahren wurde zum 
Präſidenten der Vorſitzende des engeren Ausſchuſſes, 
Bürgermeiſter Node aus Ribnitz in Mecklenburg 
ſaßenden des Mecklenburg und Neuvorpommern um⸗ 
aſſenden Verbandes norddeutſcher Vorſchußvereine) 
erwählt. Ferner wurden beſtellt zu Stellvertretern 
des Präſidenten: der Rechtsanwalt Schenk aus Wiez⸗ 
baden (Director des Verbandes der wirthſchaftlichen 
Genoſſenſchaften am Mittelrhein) und der Director 
des Verbandes bairiſcher Genoſſenſchaften F X. Pröbſt 
aus München; zu Schriftführern die Herren Peterſen, 
Claudius, Luckerdt und Krietſch von hier. 


Kavallerie der erſten Klaſſe 
Ende September d. 
übungen einberufen. 


der ausländiſchen Gläubiger der Türkei, Beurke 
und Valfrey, ſind heute hier eingetroffen. (W. T.) 


deutſchen Seewarte für Sonntag, den 28. Auguſt.] 
Busen: Bewölkung mit ſinkender Temperatur. 


des Danziger Landkreiſes beſchäftigte als wichtigſte 
der auf ſeiner Tagesordnung ſtehenden Vorlagen der 
Bau der Chauſſeen auf den Linien von Prauſt⸗ 
Straſchin und von Straſchin bis zur Kreis⸗ 
grenze bei 
eine lebhafte Debatte hervor. 
erklärte, er müſſe ſich gegen die Vorlage im Ganzen 
ausſprechen, weil dieſelbe den Bau der beiden qu. Linien 
zuſammenfaſſe. Er halte die Linie Prauſt⸗Straſchin 
für nothwendig und werde der 
ſtimmen, dagegen halte er den Nutzen der Linie von 
Straſchin ab nicht für entſprechend den Koſten, die 
dieſelbe dem Kreiſe auferlege. 
er werde gegen beide Chauſſeen ſtimmen, wenn auch 
zum Bau derſelben 
geringen Summe in Anſpruch 

werde dieſem doch dauernd dur 
der Chauſſee eine Laſt auferlegt. Nachdem die Herren 
Landrath v. Gramatzki, Hirſchfeld⸗Czerniau und 


t de l 
g wurde dieſelbe mit 21 gegen 10 Stimmen 


wollen. Die drohenden Reſolutionen der Dynamit⸗ 


Drohungen nicht ſehr ernſt, aber ein einziger Anſchla 
würde doch am um großen Schrecken un | 


Frankreich. OUT 
Paris, 25. Auguſt. Der „Temps“ beſpricht den 


Juen und bene angebe, daß ers ane e Oberer denen iſt der Commiſſion für 


des hieſigen Stadttheaters aus Staatsmitteln ein 
Betrag von 18500 Mk zur Verfügung geſtelt, um 


bee] durch bauliche Einrichtungen die 


Sache des allgemeinen g 


a Potsdam, 
Görlitz, Mainz, Stettin, Kaſſel, Quedlinburg, Leipzig, 
Neuſtadt a./ Hardt (1869), Nürnberg (1871), Breslau, 


liegt, wird neben einem 20 


Serbien. i 
PC. Belgrad, 26. Auguſt. Die Infanterie und 
er Nationalmiliz find für 
J. zu ſiebentägigen Waffen 


Türkei. 2 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Die Delegirten 


Danzig, den 27. Auguſt. 
„ [CTelegraphiſches Wetter ⸗Prognoſtikon der 


twas Regen. g 
* Den heute hier zuſammengetretenen Kreistag 


Klein⸗Bölkau. Die Vorlage rief 


r. Pohl⸗Senslau 


für den Bau derſelben 


err Lemon erklärt, 


mit einer 
ann werde, ſo 
die Unterhaltung 


er Kreis nur 


Neumann⸗Stüblau auf den Nutzen der beiden 
Chauſſeeſtrecken und beſonders auch darauf binge⸗ 
wieſen hatten, daß ſchon die früheren Kreistage dieſe 
beiden Chauſſeen mit in das damals aufgeſtellte 
Chauſſeenetz aufgenommen und für deren Bau ge⸗ 
ſtimmt, alſo deren Nützlichkeit anerkannt hätten, wurde 
zur Abſtimmung über die ganze beide Chauſſeen be⸗ 
Vorlage geſchritten. In namentlicher Ab⸗ 


angenommen, ſo daß für dieſelbe die nöthige Majorität 
von 2% der Stimmen erreicht iſt. Ueber die übrigen 
Verhandlungen berichten wir in der Morgen⸗Ausgabe. 

* Das Organ der hieſigen Conſervativen 
bringt in ſeiner unter dem heutigen Datum ausge⸗ 
gebenen Nummer wieder einen Leitartikel über die 
„Judenfrage“, der ſich in ſeinem Ton kaum noch 
von der Sprache des „Deutſchen Patriot“ unterſcheidet, 
aus dem übrigens nicht nur der Gedankengang, ſondern 
auch ſo manches geſchmackvolle Sprachbild entlehnt iſt. 
Folgendes Pröbchen conſervatiber „chriſtlicher Ge⸗ 
ſinnung“ dürfte uns der Mittheilung aller weiteren 
Stylproben überheben. Der Verfaſſer des Artikels — 
wie die Fama behauptet, ein Mann in einer höheren 
Beamtenſtellung — ſchreibt wörtlich: 

„Die Judenfrage wird nicht mehr todtgeſchrieen 
und todtgeſchwiegen, ſie könpte nicht einmal mehr 
todthefohlen und gedrückt werden, ſie iſt eine chriſtlich⸗ 
nationale Gewiſſensſache von Milltonen deutſchen 
Chriften auch unter den Liberalen geworden und die 
extremen Fortſchrittler graben ſich durch Entgegenſtemmen 
gegen dieſen Strom nur um ſo ſicherer ihr Grab; ſie 
find zur Zeit die „dummen Deutſchen“, die ſich von bos⸗ 
haften Juden, dem Abſchaum dieſes im Ganzen 
0 unglücklichen Volkes, gründlich an der Naſe führen 
aſſen; ſie verdienen auch nichts anderes. Die heſſer und 

erechter denkenben Juden aber werden zu der Erkenntniß 
ommen müſſen, daß daß 48er Geſchenk für ſie ein 


Dangergeſchenk war, wie viele andere es für's chriſtlich⸗ 


deulſche Volk waren und daß mit ihrer Emanctipation 
ihr Unglück angefangen hat; fie gexiethen in eine 
reiheit, die ſie als ein zur polittiſchen Selbſt⸗ 
ändigkeit nicht fähiges Volk gleich den Polen 


nun einmal nicht vertragen können unß die fie zu einer 


Anmaßung verleitete, mit der fie anſtoßen, ja ſich die 
Köpfe einrennen mußten.“ 


Iſt das noch nicht Racenhaß, was aus dieſen 
Zeilen, die nicht nur gegen verfaſſungsmäßige Rechte, 
ſondern auch gegen Bürger deſſelben Staates 
erichtet ſind, dem der Verfaſſer angehört, offen 
ervortritt? x 

* In Folge der dringenden Anträge des Herrn 
exwaltung 


„Feuergefährlichkeit 
des Theaters möglichſt einzuſchränken. Zu dieſem 
wecke wird u. A. die Waſſerleitung erweitert, die 
ölzernen Wände zwiſchen Bühne und Zuschauerraum 


werden mit Eiſenblech bekleidet und vor Allem werden 


an beiden Ausgängen maſſive Treppenhäuſer 


errichtet werden. Gebäude für die täptiſche 


*Das neue 
höhere Töchterſchule, zu welchem das Project 


n r Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ 
unmehr der Stadt Fuß hohen Tuenſaat und 
einer gleich hohen Aula von 40 Fuß im Gepiert im 
Ganzen 19 Klaſſen erhalten, die 800 Schülerinnen 
aufnehmen können. Der Bau wird aus einem 
100 Fuß langen und 57 ½ Fuß breiten, 4 Stock 
hohen Frontgebäude mit Sandſteingliederung und 
erracolta-Verzierung an der Fagçade und einem 
101 Fuß langen, 33% Fuß breiten Hintergebäude 
(mit dem Vordergebäude durch einen verdeckten Gang 
verbunden) beſtehen. Das Gebäude ſoll Warmwaſſer⸗ 
heizung erhalten und an beiden Seiten mit Vorgärten 
verſehen werden. Die Geſammtkoſten ſollen, wie 
ſchon angegeben, 300 000 Mk. betragen. 

* Ueber den Zweck des bei Konitz ſtattfindenden 
Kapallerie⸗Manövers wird von militäriſcher Seite 
geſchrieben: Die Aufgabe der bei Konitz zuſammen⸗ 
gezogenen zwei combinirten Kavallerie, Divifionen, be⸗ 
ich darin, zu erproben, wie weit ein formirter 

tößerer Kavallerie Truppenkörper, der vielleicht in die 
age kommt, baldigſt an dem Feinde zu ſein, im 
arbeit fein möchte gegen einen von gleicher Stärke, 
der aber in feſtem Verbande befindlich iſt. Letzterer 
wird bei den bevorſtehenden Konitzer Manövern 
durch die combinirle erſte Kavallerie⸗Diviſion 
dargeſtellt, erſterer durch die zweite. Darum be⸗ 
98 die Brigade» und Diviſions ⸗Uebungen 
er erſten combinirten Kavallerie⸗Diviſion vor den 
ee ed ſchon am 29. Auguſt und 
auern bis zum 7. September. Der 8. September iſt 
um Marſchtag der zweiten combinirten Kavallerie⸗ 
Divifion beſtimmt, worauf des andern Tages (9. Sep⸗ 
tember) ſogleich die gegenſeitigen Manöver beginnen 
und mit Ausſchluß des 11. (Sonntags) bis zum 13. 
fortgeſetzt werden. Am 14. iſt Ruhetag, den 15, 16. 
und 17. ſind für die zweite combinirte Kavallerie⸗ 
Diviſion die gleichen Uebungen in der Diviſion be⸗ 
ſtimmt, welche die erſte combinirte Kavallerie⸗Diviſion 
ſchon vor den gemeinſchaftlichen Manövern beendet 
W In Wel ußen find zur Ab ſtempelung von 
n eſtpreuße nd zur empelun 

ins und ausländiſchen Wertbpapieren, Schlußnoten 
und Rechnungen auf Grund des neuen Reichsſtempel⸗ 
Abgaben⸗Geſetzes vom 1. Juli d. J. ermächtigt das 
auptzollamt zu Danzig und das Haupt⸗Steueramt zu 

(bing. Zur Abſtempelung von ausländiſchen Werth⸗ 
papieren nach den Ausnahmen zu Nr. 1 und 2 des 
Tarifs ſind die Hauptzollämter zu Danzig und Thorn, 
die Haupt⸗Steuerämter zu Elbing, Dt. Krone, Marien⸗ 
werder, Pr. Stargard und die Unter⸗Steuerämter zu 


Neuftadt, Carthaus, Kulm, Strasburg. Dirſchan, 
burg, Flatow, Zempelburg, Graudenz, Konitz, Neu 
Schwetz erm 


wird bekanntlich bereits am 1. November d. J. ihren 
Betrieb eröffnen, die Weichſelſtädtebahn und die 
Bahn von Güldenboden nach Mohrungen bei 
Allenſtein befinden ſich ſeit Beginn des Frühjahrs im 
Bau. Dieſe vielfach in allen Provinzialblättern erwähn⸗ 
ten Thatſachen hindern aber einen 9 Correſpon⸗ 
denten der „Pr.⸗Litt. Z.“ 

24. Auguſt d. J 
der Eiſenbabnminiſter habe Weiſun 
arbeiten für den Bau dieſer Linien „derartig zu be⸗ 
ſchleunigen, daß möglichſt noch im Laufe d. J. mit den 
definitiven Bahnarbeiten begonnen werden kann.“ 
Die Nachricht kommt um ca. 10 Monate verfpätet; 
daß fie trotzdem durch die conſervativen Blätter 1elbft 
Weſtpreußens und Danzigs die Runde macht, zeigt, 
wie weit ſie in der That „zurück“ ſind. 


eine neue Dienſtanweiſung 
ländlicher Elementarſchulen erlaſſen, welche 
durch ein Extra⸗Amtsblatt veröffentlicht wird. 


zucht in Preußen hat 
der im ganzen Reiche während der letzten 5 Jahre an 
gekauften Pferde, welche zu dem Zwecke der Fort⸗ 
pflanzung 
nutzung genommen wurden, herausgegeben. Nach dieſer 
Ueberſicht fallen von den gekauften 982 Pferden nicht 
weniger als 348 auf Oſtpreußen; die nächſte Ziſſer 
mit 278 Pferden hat Mecklenburg erreicht; dann folgt 
Hannover mit 99 und Schleſien mit 39 Pferden. Im 
letzten Etats jahre (1880/81) erwarb die Commiſſion unter 
192 Pferden 64 allein aus O ſt 
— Weſtpreußen iſt bei den Ankäufen mit 
am wenigſten . 

1 Pferd, in dem erwähnten fünffährigen Zeitraum mit 
zuſammen 5 Pferden. 


geſtrigen Notiz 
Zielke hierſelbſt der ſachverſtändige Beurtbetler deſſelben 
Wilh. Lüben genannt. 
bemerken wir, da 
Lübke, Profeſſor am Polytechnikum und der Kunſt 
zu Stuttgart, war, der ſich über das erwähnte Kunftwerk 
10 beifän g ausgeſprochen hat. 


gegenwärtig die Criminalpolizei. 
1 et 

ümer SKrofewsft in Schidlitz und fragte denjelben, oh 
er Willens wäre, fein Dienergaſſe 6 belegenes Grundſtück 
zu verkaufen, er 
Frage wurde belaht und der Kaufpreis auf 12 600 , 
die Anzahlung auf 5550 & feſtgeſetzt. Der Geſchäfts⸗ 
Commiſſionär begab ſich nun zu den in der Baumgartſchen 
Gaſſe wohnhaften Herfer'ſchen Eheleuten und bot ihnen 


das 
klärt wurde, daß die H. ſchen Eheleute kein Geld hätten: 
K. meinte indeß, daß vorläufig kein Geld nöthig ſei und 


ſie ſpäter Geld von der Bank aufnehmen könnten. 
wurde der Kauf vereinbart. Geſtern erfolgte die Auflaſſung⸗ 
Der Geſchäftscommiſſionär erhielt hier vom Verkäufer 
eine Courtage von 30 Mark, dann gingen alle drei ge⸗ 
meinſchaftlich in die Wohnung des Herfer, wo die 
Fine rg geleiſtet werden ſollte. 
eine 
* holen. Nach Verlauf einer halben Stunde kam 
e 
geſchloſſen jei und ſie r erhe 
könne. Nach und nach verließen ſowohl die H'ſchen 
Eheleute wie auch der Commiſſionär die Wohnung und 
ließen den Krajewskt allein, dem fetzt klar wurde, daß 
er betrogen worden ſei. 
Anzeige und die Eheleute wurden verhaftet, die denn 
auch angaben, daß ſie zwar 
Pfennig Geld hätten. Beide wollen von dem Geſchäfts⸗ 
commiſſionär zu dieſem Betruge verleitet worden jein. 


3 Mädchen, 3 Hausknechte, 1 Knabe wegen Diebſtahls; 
ein Kaufmann und deſſen 
Wittwe wegen groben Unfugs; 5 Obdachloſe, 10 Bettler, 
3 Dirnen. — 
Bettdecke. — Verloren: auf der Breitgaſſe 3 Einhundert 
Markſcheine. 


der letztverfloſſenen Nacht iſt dem Gaſtwirth 
zu Schönwieſe aus ſeinem verſchloſſenen Stalle 1 Pferd 
mit Geſchirr und 1 Kaſtenwagen mittelſt 
geſtohlen worden. Die Diebe löſten ein an der Straßen? 
ſeite befindliches Brett, ſtiegen in den Stall ein, ſchirrten 
das Pferd complet auf und ſpannten daſſelbe an den 
im Gaſtſtalle befindlichen Wagen, öffneten ſodann von 
innen die Thür und fuhren in der Richtung nach Ma⸗ 
rienburg davon. — Der heutige 

in Altfelde war wieder etwas flotter. 
rere Tonnen große und kleine Gerſte, ſowie auch Weizen 
angeftellt und verkauft. 


Crone 
* 


förſter ernannt und es iſt ihm die von ihm interimtſtiſch 
verwaltete neu gebildete Oberförſterſtelle zu Junkerhof, 
Regierungsbezirk 
worden. a t 
die erledigte Oberförfterftelle zu Födersdorf, Regierungs⸗ 
bezirk Königsberg, verſetzt 


in Radomno (Kr. Löbau) iſt nunmehr, wie die „Drew. 
Poſt“ berichtet, erfolgt. Am vorigen Sount 
Regierungsrath v. Röder aus Marienwerder den Pfarrer 
Badtke in ſein Amt ein. 


des Beſitzers Bielau zu Altmark durch Schadhaftigkeit 
des Sine Feuer, welches mit ſolcher Schnelligkeit 


enburg 
chtigt. f 
Die Eiſenbahn Schneidemühl⸗Dt. Crone 


nicht, dem Blatte unterm 
als drühwarme Neuigkeit zu berichten, 
ertheilt, die Vor⸗ 


*Die bieſige königl. Regierung hat unterm 2. Auguſt 
fur Rendanten an) 5 
eute 


* Die Commiſſion zur Förderung der Pferdes 
a eine Zuſammenſtellung 


edler Racen auf den Landgeſtüten in Bes 


preußen und 47 aus 


berückſichtigt: im letzten Jahre mit 


* In Folge undeutlicher Handſchrift iſt in der 
über das Kunſtſchnitzwerk des Hrn. 


Zur Vermeldung von Irrthümern 


ß es der bekannte Kunſthiſtoriker Wilh. 
chule 


Ein eigenthümlicher Schwindel beſchäftigt 
Der Geſchäfts ⸗„Com⸗ 
K. kam in vergangener Woche zu dem Eigen⸗ 


ätte einen Käufer für daſſelbe. Die 


Grundſtück zum Kauf an worauf ihm angeblich er⸗ 


Darauf 


Herfer beauftragte 
Frau, nach der Sparkaſſe zu gehen und dort das 


rau zurück und erklärte, daß die Sparkaſſe ſchon 
heute kein Geld mehr erhalten 


Er machte der Criminalpolizet 


chulden, aber keinen 


[Polizeibericht vom 27. Auguſt.] Verhaftet: 


Frau wegen Betruges; eine 


Geſtohlen; eine Cylinderuhr und eine 1 


empnerlehrling Ermling fiel geſtern N56“ 


Der Kl 
mittag beim Neubau Milchkannengaſſe Nr. 30 in Fo 
eines Fehltrittes beim Beſſeigen einer Leiter dre 
werke tief bis in das Kellergeſchoß hera 
esche liegen blieb. Ee wurde nach dem 
geſcha 


ock⸗ 
b, wo er des 
Stadtlazareth 


Aus dem kleinen Werder, 26. Auguſt. In 
Hildebrandt 


Einbruchs 


etreidebörſentag 
Es wurden meh⸗ 


Der Oderſteuercontroleur Steinchen in Dt. 
iſt zum 1. September nach Elbing verſetzt. 
Der Oberförſter⸗Candidat Thiel iſt zum Obere 


Marienwerder, definitiv verliehen 
Der Oberförſter Eberts zu Bederkeſa iſt auf 


Die Beſetzung der katholiſchen Pfarrſtelle 


führte der 


-w- Aus dem Kreiſe Stuhm, 26. Aug. In den Abends 
ſtunden des 23. d. Mts. eutſtand in einem Wohnhauſe 


um ſich griff, daß an ein Dämpfen deſſelben üderhaupft 
nicht gedacht werden konnte. B. erleidel durch dieſes | 
randunglück einen namhaften Schaden, da das Gebäude 
nicht verſichert war. Auch die Einwobner des Hauſes 
haben erhebliche Verluſte zu beklagen, da von dem 
Mobiliar, welches ebenfalls unverſichert war, nur ein 
ganz geringer Theil gerettet wurde. — Anfangs voriger 
Woche fand unter mehreren Arbeitern in Mablau eine 
Meſſerſchlägerei ſtatt, wobet mehrere Perſonen durch 
Meſſerſtiche arg zugerichtet wurden. Der Hauptibäter 
wurde heute dem hieſigen ai g wedeln überliefert 
(=) Kulm, 26. Auguft. So weit verlautet, wird die 
Anlage des bieſigen Bahnhofes der Weichſel?⸗ 
ſtädtebahn in der Nähe des jetzigen ſtädtiſchen Vieh⸗ 
marktes vor dem Graudenzer Thore projectirt. Wegen 
Erwerb des dazu erforderlichen Grund und Bodens ſind 
die Unterhandlungen eingeleitet. — Zum erſten Mal in 
dieſem Jahre ſind hier jegt auch ſchleſiſche Konlen 
in nicht unbeträchtlicher Quantität in den Handel ge 
kommen und machen der disher hier ausſchließlich zur 
Verwendung gekommenen engliſchen Kohle keine gering 
Concurrenz. Dieſelden werden per Eiſendahn bis 
Terespol und von da zu Wagen hierher transportirt. — 
In der diesſeitigen Stadtniederung wird zur Zeit eine 
rößere Melioratſon ausgeführt. Hunderte von 
rbeitern find augenblicklich damit beſchäftigt, den dure 
die Kulmer Stadtnkederung fließenden Hauptentwäſſerungs⸗ 
graben mit feinen Nebengräben von Grund aus zu regt 
liven und zu erweitern. Der Deichverband bat zu die le 
Bauten ein Aulehen von 20 000 „ aufgenommen, 
noch in dieſem Jahre zur Verwendung kommen jollen, 
Die Arbeit iſt von der größten Bedeutung für unfers 
Stadtniederung, die num boffentlich auch recht De: 
deſſere Verkehrswege zu Lande erhalten wird. Es = 
beichlofien, die dort im Bau begriffene Cbauſſee vn, 
Kulm nach Podwitz bis nach Graudenz hin zu erweise 
Graudenz, 26. Auguſt. Auf dem heute hier a 11 
haltenen Remontemarkt waren 26 Pferde vorgeſtell⸗ 
es wurde aber von der Commiſſion fein einzig ) 
1 Oſterode, 26. Auguſt. Die von dem Cultus 
u rode, 26. ugun. te 
minifter angeordnete Conferenz für Volksſchullehrer 


Br. die September 1855 Br., der Sune eo 27 und De dr den Bann ra en 3 

19%, bee Vc Babe Be, 10 n. Lg 6 TE eg een ee enge rmeliie gern 
erden, . Auguli. emarkt. . 3 

bericht.) Weizen ſteigend. Roggen feſt. Hafer ſteigend. er 185186 „ ab Bahn bez., hochfeiner 

Gerſte gefragt. ab Bahn bez., Ar Auguſt 187° 


igen Seminalzam 15. Sept. d. J. 


den. 
gsberg, 26. Auguſt. Wie die “5 
u Varg gieren der Reatjchule f 
tretenden She elbſt an Stelle des in den Nubeſtand 


verändert und ruhig. Montanwerthe weichend. Eisenbahn-Actien waren 
vielfach schwächer bei mässigen Umsätzen. 
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De 25,40=,90 etober 25,10 8 0 . Pease | 8 | 1220 Tom 
bez. O do. Goldrente, 6 10360 . 6 100.30 
; do. de «| 7840 Rum: n 889110 
l Ung. Ost.-Pr. I. Em, | 5 79,60 üdösterr. B. Loxb. 2 2. 
8 — Igädösterr. 5% Obi. ] 5 10,80 
len. = ea: je us 4 
en de.) du von 18:0 | 5 — zajewo ....| 5 
1 . Ker ven 157 5 | 90,95 kow-Asow sth | 5 86 80 
4. ie i , | 9566 e | 5 10040 
2 7 — Br un En 225 5 | 9830 
©. 5 % ds. i 5 89.00 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 61,25 ’ Y 
do. III. Orient-Anl. | 5 | 61,25 | 18 
u Auguſt Exte. Stiog). > Aul 5 — ze * 
7 Ar Oktbr.⸗Nov. — er 4 * B ank - und Industrie- ‚Actier 
November Dez . 15 rel 11.6% 5 11 3 880 3 
5% Ruſſen de 1872 90. 60,3—5.—59.8 e., e Auguf em 15 | = ever. j196,00| 8.472 
worden und dürfte bereits in Bag angekommen fein, | 5 Türken de 1865 17. 5% merikauer ez Suse 8 Be A en 1 188,00 Berliner Karte 126,08 75 
N 7 n atereante Gutbeeung Wen Sun „oilberzente O. Defterr, Papierrene Oi ar 5744 ben, 7. Nopbr⸗ Desbr. e Eh 
\ erfolgte dort die Vers | I. Ungar. Goldrente —. Oeſterr. Goldrente 81%. Nove . 5 b 0 4e. Tabaks-Obl | 8 —  |Bresi. Dissoniobanz 
baftung zweier Auswanderungsagenten, und zwar in | Spanier 27. 6% unif gi; 7 725 4 r Dezember⸗Januar — & bez., Ir mumkuische Alen 8 | — 2775 
Folge des Geftändniſſes eines verhafteten S 55 1 14 A. ungar. Gold unif, Aegypter 79½. Silber —. 2 8 „ bez. Gekündigt 140 000 e ee e 140 2 
aus Philadelphia, der Militärpflichtige i chiffskochs 5 oldrente 77%. Platzdiscont 3% Mk di Türk. Anleihe v. 12% 17,30 10 
raum ſeines Schiffes verbarg und bet m Schlffs⸗ on, 26. Auguſt. (Schluß dericht.) Getreidemarkt. Bppoche n ee 15 
E mlich nach] Fremde Zufuhren ſeit legtem Montag: Weizen 47 730 Viehmarkt. 5 b j111,00 fi 
10 n ie Am 24. iſt nun auch die Vers | Gerſte 700, Hafer 45 880 Orts. Weizen 2 4 höher als fi 96. Auguſt. [Städtiſcher Central⸗ . 1. N . 10 4 
dieler Sache in Bert rths erfolgt, der ebenfalls mit | letzten Montag, Gerſte und Hafer 77 Mais williger. fl Amtlicher Bericht. Auftrieb: 167 Rinder, IM, E U Hm. 5 3 
et Be n Verbindung ſtehen fol. Bet demfelben Newyork, 25. Auguft. Con ins de Wechſel auf weine, Kälber, 498 Hammel. Rinder | pr. Bed. Cred- AHR. [111.00 7 
girten ſeit Jahren die Auswanderer aus der Provinz, Berlin 94. Wechſel auf London in Gold 4,79%. Wechſel [ware nur in Fee Aa v. 46 5 12800 55 
namentlich aus Schleswig und Nordſchleswig. Haß der auf arts 5,23/¼. 5 fundirte Anleihe 101 er am v * 5 10720 4 
genannte Wirth ſein Geſchäft ſehr ſchwunghaft betrieb, Erie» Dahn 1 Pre Hyr--Aedder-BkE.. 4½ 107,76 | Kagseb. Pen-. 25 
erhellt auch daraus, daß er an verſchiedenen Orten des Newyork » Centralbahn 5 de. . | 9800 | YeiningerOreäitbank 1108.00) 6 
Landes eigene Agenten angeſtellt batte, welchen die — Waaren Bericht A 5 108,10 “ 
Aufgabe zufiel, auswanderungsluſtige junge Leute an in News Orleenz 1 .. | au 104.06 * 
eine Adreſſe zu verweiſen, Die Affäre ſcheint noch ” Poln. landschattl. .. | 6 | 66,50 ya 
größere Dimenſionen anzunehmen. 6 t = Russ. Bod.-Cred.-Pid. | 5 | 85.75 55 
Neustadt (in Kurheſſen), 22. Auguſt. Seit Mitte | firats — D. r 220% % 
d. M. wurde der Stadtſörſter Becker vermißt, und man am. — Kälber Lotterie-Anleihen. Benkverein - [114,00| € 
nahm an, daß ein gewallfamer Tod deſſelben, 5 H Bad. Präm.-Anl. 1867 4 135,20 Sad. Ded-Ored- Bx. 7 
lich durch Wildd „bermutg⸗ Bayer. Präm.-Anleihe | 4 13600 8 . 
jebe, erfolgt jet. Dieſe Annahme iſt Braunschw. Pr.-Anl.. | — [108,69 65 
leider zur traurigen Gewißheit geworden. Auf der Se Prämien-Pfäbr. | 5 18185 Re) 
Suche nach dem Vermißten bei Neuſtadt wurde a Hamburg. 50rtl.Loose 3 491.35 1] 
ſein Hund verwendet. D = auch Köln-Mind. Pr.-s.3½ 48890 0 
7 ieſer lief nach längerem Spüren Lübecker Präm.-Anl. | 2½ 188.80 
PP S aan Ba ET ame . 
{ u begraben war, zu ſcharren anfing. ; 0. Ored.-L. v. — | ; 
wurde ſchließlich zur Oeffnung des Grabes nen Danziger Börſe. SW. 83 5 Ihe 1 
und unter dem Sarge, in der Erde verſcharrt, Send man Amtliche Notirungen am 27. Auguſt. Mats. — Oldenburger, . 185 8 15275 
I Pram 


Welzen loco höher, r von 2000 
feinglafig m. weiß 128.150 230259 4 Or. 
hochbunt 125—1368 230-250 M Br. 


die Leiche des Förſters. Der Mord d Freya „Anl. 1855 | 8¼ 154,78 
unzweifelhaft Das Grab tft am Tage vor rn. 50 


digung vom Todtengräber gegraben worden und hat die 


do. von 1866 


Nacht indurch offen geſtanden. n di hellbunt 120—1354 215—240 4 1 230—2 9 . 
Feiche 5s — * Borse ne Bat — vun 180-1358 210—230 A Br A 8 5 men: Ajbbroofe 8 Eisenbahn-Stamm- und I Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
7 5 1 den delt ſoll der Todtens | orbinatr 10 De I 2 A (SD, Schnepel, ge er 105 u 
1 men worden ſein. Kopen gen er. eren-Maztzieht . N erte. Unten Fön! 118.80 — 
Im Schloſſe Laufen am Rheinfall iſt am 16 Auguſt 2 Ghgzelt: Bargteck Härklenke : 12, ee e 2 
bekannte ſchweizeriſche Landſchaftsmaler Arnold ande e eae 2 * - 87,35 
y eſtorben. Vistorlz- Hüte 
t Nichts in Sicht. —d. 


„24. Auguſt. Man ſchreibt der „Fr. Ztg.“: 
. fand zwiſchen Mergweſters und 
haufen, tation der Saargemünder⸗Hagenauer 
E: E ar Bar eines 
itt. Et er von Suffen 5 
ewalt ſonſt verſchloſſene 8 


— Waſſerſtand: 1 Fuß 8 Zoll. 
f v: leicht bewöllt, ruhig, warm. 
Su: Wars zyns ki, 
in ö 


7 


. Ye 1208 175—177 M 
eaulirungöpreiß 1208 lieferbar 176 &, tr 


ahrt danerte 1% Stunden. Die ei 9 
der Bahn wird im Laufe des September erfolgen Fang 


Gewalt eine A 
. mit vier Pferden be pannten We * Lieferun Yır Sept. inländ. 175 Gr € 5 8 > 3 
5 late agen das 8 ; Bd 18 # 8 
An am en wor, li ſtaden wihrend abrade von Br., Jer Oktober⸗Nov inländ. 5 Br., i, Bimſtein in Se ee Bim⸗ 
einer etwa 100 Meter entfernten Curve der Gu tranſ. 165 r., r Oktober⸗Nov. unterpoln. „ und Farbenerde, Kaochengruß, gelber 2 
dien ne Obwohl der Locomotivführer vechtaehie 10 . ben, Ye April: pat unterpoln. 162 % Br. vitriol. 5 r 
9 erlanute und fofort Contredampf gab, war | Gerſte 106 f 15 0 4 73 & Stromop: | Kam, 73 505 ede eg pn 0 
Locomotive ſowie dich, den Unfall zu verhüten. Dle 1 104/138 145—148 4 in, Thorn, Berlin, ahn, rn 
mutden jeg valltänbie beiden ber Daher gag: Daker u. Tonne Don, 2000 her, Thorn, Berlin, 1 Kabn. 19022 ore IR au 
übrer und zwel Perſonen find verlegt, ladeß nicht] polnticer und ruffiiher 131 „ tranf, gagen, 57 905 Kilogr. Rüblaat- Gee Bulk: 2 Pease. . — 
oefährlich. i . %r Oktbr.⸗November tranſ. 129 4 Br., 127 Gd. Modrszeiewski, Schilno, Thorn, 1 Kabn, de. 9.45 20½ ] Eaperiae ver 500 6.45 
11. 8 Vor den Mauern der Kurſtadt Meran bat am | Mübſen loco rubig, Jer Tonne von 2000 & 2 om kiefernes Brennbolz. 21 o n= 106,00 | min Pe, Beke: — 
wer Naum erſten Male die Locomotive gepfiffen. Es Winters 260 4, tranſit 253 M Mel Waller » Bau Verwaltung, Zlotterie, Thorn | Aden 16880 2 N Trage. Banknoten. .«« 51,90 
ie ehe ee kent de Dr Fe so want. ale, 20000 den, Bone 1 Kahn, 20.088 . , e ee 
nl. ; 5 = .. ... 7,08 * ir 1 
deen erſter Safe 1 Malt rungspreis unterpoln. 225 1 253 M wenge Weizen, 31.950, Kllogr. Roggen, 46 108 C0 4% | Uaseleiat Bankyorsn- 217,85 
dener an. Die 7 Sentember- OH, f. 206572 r Ben Meteorologische Depesche vom 26. August. 


Schiffs⸗Nachrichten. 


Barometer, Wind, Weiter, Temp. O. en. 


— ' 5 24. Auguſt. Der Ewer „Catharina, muiaghmors. . 40 N 11 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitun 5 . Superpb ospbat nach Stralfund. iſt | reits. 48 IN ee 
Berlin, den 27. August g. A zlenfleeth auf der Elde gekentert, das Schiff ſoll] Lerne. | 751 8 2 | wolkenlos | 1 
Ser Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage,] bereſts durchgebrochen fein. Die Mannſchaft wurde | Steekheln . . | 758 |sw n 
Weizen, gelb ER ora. „26. — gem. Amſterdam, 8 Tage, —, gemacht. 4% . te Haparanda. , « 7 |W 2 = > 
Sept.Okt | 233,50 Ong. a Gold · R Preußische Conſolidirte Staats: Anleibe 105,60 Od. t „ 23. Auguftl. Der engliſche Dampfer Lens. le = 8 
April-Mai 227,50 254,50] rente 77,90 78,20 | 4 do. do. do. — Br. 3% reuß. Staats⸗ „Go a, von Shields mit Kohlen nach Cronſtadt, erk, Queenstown. | 747 | W 3 | Fee . 18 5 
een 50 228,50 I Hrient-Anl 61,10] gr O ſchuldſcheine 98,70 Gd. 3% /, Weſtpr. Pfandbriefe, Arande bei Hittarp, wurde aber unter Aſſiſtanz abge⸗ | Brem BE 4 | ode 15 5 
ept.-Okt. 17 187Ter Russen — 1,40 itterihaft. 92,25 Gd. Ayk do. do. 101,00 Br. 44, 3 ind traf hier ein, um unterſucht zu werden. Helden » 2.» um 5 | bedecks 17 
April Mat 176,70 179,20 1880er „ 75,00 75 London, 25. August. Ueber den am 25. Juli in ( mu n 45 F 6 | bodeckt 18 
Petroleu ai 165,70 168,00 Berg.-Märk. 30 ondon berrſchenden Sturm, in welchem drei | Swinemünde 218 > e 119 
nutze, St. Act. 122.50 194 — Mefaf mit der ganzen Besatzung zu Grunde gingen, | Lean. 8 «| Fe | 18 | 3 
Sept.-Ok Mlawka Bahn 101,90 10700 Danzig, 27. Auzuft 1881. 8 neueſte dt weitere Mittheilungen. Ges | pam... 5 88 4 | bedeckt 18 
Bann kt. 23,90) 28,00| Lombarden | 251.00 25600 Geireide-Börſe. Wetter: ſchön und recht warm. | frande die eng.] Ka 4 ı | r | 16 |” 
ranzoseu 51 9 7 ch BR wo 
Ae ger 2740 37,00 Galiseröt-A| 13375 5.000 | Wei d, de er Wedge age dei : e 0m, 2 | ylne | 
g,pril-Mai | 57,80, 57,50 Gran. FA 103,00 141,10 von Erdiff eingetroffen war. Um s Uhr, Morgen „ e i | wer | 16 
er tus loco 59,50] 59,80 | Ored.-Actien 611.50 608,50 G ihre Forderungen man, daß die Anker der Elymping“ nicht bielten, | in. 40 1 wolkenios 18 
ug.-Sept.| 58,60] 58,90 Pisc.-Comm. 222,90 ee neuerdings böber, ald darauf wurde das Schiff drei Meilen öſtlich 233 5 f La 15 
4% Console 101,40 101,70 eee Bk. 169,80 171,80 150 Tonnen bis 3 % mehr als geſtern bedingen. Es 2 uf den Strand geworfen. 8 f man a 761 sw 5 | Bern 25 
sole 101,40 101, aurahütte- wurde gezahlt für bellfarbig feucht 1158 218.4, helldunt wei R Sraketen nach dem 28 N 760 ONO 2 | wolkenlos | 22 
westpr. Actien 114,60| 116.60 | feucht 1218 230 % bellbunt 1286. 243 4% 13127 245 4, | feblt jiefelben ihr Ziel. Vergeblich D Beogung sche hoch, eser kh. 5) 2. b beg urg 
* n. * 


Pd Kulte einem 
lang es, die e zu er⸗ 
in zweites Schiff, die 
ebrochen, auf den 
9 Perſonen, 
Die 
D 


ndbr. | 92,40, 92,50 Oestr. No 
westpr. 
Plan 217,35 
rüber. . 101,40 101,60 | Kurz Warsch. 216,70 


) Nachts starker Thau. Früh wenig Regen. 
Deutsche See warte. 


glafig 1258 238 , ho laſig 127/88, 131, 182/, steife Reg n 
1348 245, 250, 255 2 aeg hochbunt glaſig 136/78 
260 M Pr Tonne. Termine Tranſit Sept.⸗Okt. 226 M 
ber, Oktober⸗Novemder 224, 225, 224 „ bez., Aprile 
Mai 221%, 222, 223, 223 4 bez und 222 % Br. 
Regulirungsprels 235 „ Gekündigt wurden 100 Tonnen. 
oggen loco gefragt und zu unverändert feſten 
Preiſen gekauft. Inländiſcher nach Qnalität brachte 
115/68 feucht 168% 4, 120/14 176% % 122/88 
170% A, 1238 179 M, 1258 181, 192% M, 1268 
82 , 126/78 183% M_ der Teune. Termine Sept. 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
Vom 27, August, 8 Uhr Morgens. 


abr. | 104,75| 10 50 Lang London] 20.803 gr fra 
20,305 
ondsbörse: gedrückt. 0,30%, 20,315 
Hambur 


9, 26. A 

öher, uguſt Wetreidemarkt We 
A malt ne matt. — Roggen De 5 
238 Br., 237 Od. Weizen ur 1000 Kilo i Augu 
237 — Roggen . September-Oltober 238 Br. 


unchaft des „B 3 
Cap aller drei S 


ürften etwa 
drei. 


Dr. 177 Gd., N Per 1000 Kilo Me Auguſt 178 | inländ Ze \ 8 
Safer feſt. Dee ud ober 170 Br. 168 Gd. — 178 r . Dpa Teri 10 krass: ö E 
2800, „pe DIE 5830, . dne her, He Munı | S 165 Enland, 175 b Br, Oflober-Nonember . < 
r. ugufl-September 50 er. 77 nfit 165 4 Br. Regulirungspreis 176 M, Tranft — — 8 
Oktober 48%, Br., er 50 Or, Ye Sept | 1684 — » Regulirung 1 — 4 = 
Kaffee matt, Be: en robersfRopember 48 Br. — brachte 155 Kerſſen loc unverän 5 . ix auf offener See ſchelterte. eee — 2 wi 
Standard white loco 7,70 Bis @etroleum feft, | Tonne. — Haf O. e 3 york, 25. Auguſt. Der Dampfer „France“ don eh us Bw | J Im 8 
. Od. * September Dezbr. 7,75 G5. ar Auauft Wi 0 0 Compagnie C. Meſſing ſche . Eugen, be — 
Trübe. 3 Wetter: be fallen. Das Minimum über Mittel-Norwegen entfernt sich nordnord- 


2 Inländiſcher zu ostwärts. Im Kanal mässiger, in der deutschen Nordsee mässiger bis 
260 M, polniſcher zum b , ruſſiſcher zum 
Tranſit 250 M Yır Tonne bezahlt. Sept⸗Oktober Tranſit 


Dremen, 26. Auguſt (Schlußbert 
Standard inhite doc 7,55, e en reroleum Häßer, 
ktober⸗Dezbr. In er 3 > Alles Bade 28 
a. = Pr guf. 81 
Tredit⸗ Acttien 304¼, Franzoſen 307%, Haubarden en 8 


Meteorologische Beobachtungen. 
Saltzier 27924, 1860er. Looſe 127, öfterr. Silberrente 87%. 


Productenmürkte. 


x 2 8 e 

TCC U e. rer, | mem 
3 . em 5 N wu — il 

— “u Termine niedriger, 7e November 221. — Nause 188.00, Pe Herbft 180,00, Fo Veiniahe 168.0. Br - ee 2 % Animetern. | 

Be e Inco und auf: Termine höhrt, rc Dliober | Hef 550 dcn 20000, —, dl 100 de 7 Le wette ei 22 me a m 

Frübſabr Rärz 202. — Raps de Oktober 361, 77. 5750, d Frühfahr 58,00, — Spiritus loco "fremde testen Zins trage 2 Arc 26,5 R 


——— — 
N ebau . . 
ne Sehwach bei ruhigem Verkeb 
Proe. für feinste Briefe notirt. Auf 
Credit - Actien und Franzosen zu sehr 
lebhaf: um; Lombarden matter 


Se Mat 188255 Räbzi 486 33%, Sie Herbſt 35%, 


Antwerpen, 26. Au uf, $ 
2 . „ Petroleummarkt. (Schl 
bericht.) Foffinieg vpe weiß, loco 18 865 0 


x . etroleum r Herd } u „ge 
einer 26. Auguſt. Weizen inch ge —241 4 gef., er; für den lokalen und probinztellen 
neuer gelber 234—237 „ ab Bahn be 


„. 
Set, Oktober 287 —235 4 bez., Ye Dhober Neobr. 


beſonders bezeichneten ile: O. R ; iotalen ı 
Theil, die Handels⸗ und chifffahrtsnachrichten: A. Klein; für den Inſeraten 
theil: A. W. Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


—— — ͤ —¹—ü — 
Verantwortliche Redaction der ey, mit Ausſchluß der folgenden 


ad 


er 
2 5 
e 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, 28. Auguſt, Vorm. 10 Uhr: 

Predigt, Herr Prediger Röckner. 
Het früh wurde meine liebe Frau 
Catharina, geb. Krüger, von 
einem geſunden Mädchen glücklich ent⸗ 
entbunden. 8 (3237 

Hofmeier, 
. CLapitain⸗Lienteuant. 
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben 

F arie, geb. Wieler, von 


Activa. 


Fabrikgrundſtück Lie 
Gebände⸗Conto . 
Maſchinen⸗Conto 
Inventar⸗Conto. 
Gasfabrik⸗Anlageko 
Neubau⸗Conto . 
Guts⸗-Anzahlungs⸗Conto. 
Lieſſaner Guts⸗Conto 
Depoſiten⸗Conto 
Caſſa⸗Conto N 
Effecten: En . . ... 
Grun ſtück Sublan No. 70 
Rübenſamen⸗Conto 
Wechſel⸗Conto 
Betriebs⸗Conto 


fan . 


Fran 
einem kräftigen Jun eigt hi 
ergebenſt 1 5 June zeigt . 
Wilhelmshaven, den 25 Auguſt 1881. 
Carl Mechlenburg, 
Kaiſerl. Marine⸗Ingenieur. 


ſten Conto 5 8 


D 


Statt jeder privaten 


Meldung. 
Ein ſtrammer Junge. (3247 
Negenborn und Frau, 


geb. Kutſch. 
Schönwäldchen, 26. Auguſt 1881. 


e 


Debet. 


An Gebände⸗Conto 
„ Maſchinen⸗Conto 
„ Inventar⸗Conto . do. 

„ Gasfabrik⸗Anlagekoſten⸗Conto do. 
„ Zinſen⸗Conto , aufgelaufene Zinſen 
„Saldo als Reingewinn x 


. Ausſchreibung 
do. 


Statt beſonderer Meldung. 
bd Nacht ſtarb unſer 


iner 
Albrecht 
im Alter von 4 Monaten. 
Danzig, 27. Auguſt 1881. 
Auguſt Wolff und Frau. 


(3256 Ländereien Conto - - = 22... solo 2 Job ein 2 — ranzöſinnen, Engländerinnen jäger Bataillons No. 1. l 
Gebäade⸗C onto DR = Gus 8, Conto 12 — [M Erzieh., Repräf., Stützen der Auf. 4 Uhr. Entree * B. 3 
Per unterm 24. d. Die. publicirte Lebendes Inventar⸗Conto 32720 | — Actien⸗Zuckbrik Lieffan . - - + 2911 52 e ie Kinderg. empfiehlt R. Hoc Sattler, 
24. d. 2 Todtes Inventar⸗C onto 20852 82 Saldo als ingewinn 51 | 11 [Frau Lindenberg, Holgmarkt_20._ 3252) Kapellmeiſter. 
Nachtrag zur Naben ee, ee 152 39 a Kochlehrlin g 7 t 
Kündigungs-Ordnung Aerban-Conte, 1 14431 20 A 5 a Kurhaus Zoppo 8 
v B il d. J. wi ſicher BONO. in eg, — y 6 x 4 
2 ee | Pernäenins . | 55 Mathsweinkellerküche. nn, den 28. d. Mts., 
Danzig, den 27. Auguſt 1881. Li ; 17 Eine i D die bereits mehr 
9 u ieſſau, den 30. Juni 1881. ine junge Dame, die bereits mebrere rOSSEeS 
ee der Aotien-Zuokerfabrik Lssau. E n 5 
e naunſchaf . Der Aufsichtsrath. Die Dirsction. Hnferkt cn genen, 8 1 Ta oncet 
3 „ A. Febſt Q. Möller. Ed. Schultz. W. Friedrich. G. Mierau. h. Tornier. Ag ert ii Ah er an Be m Nr Grp. d. aan SE N i a 
A 7 7 7 I Viele hunder Jährl.] i langes geb. Mädchen (moſaiſch ausgeführt von der Joppoter elle, 
Buetion. Actien-Zuckerfabrik Liessau. ersparen grössere Haushaltungen, Eiſucht Seechang — Sale d. Fan e e d g ee 
Montag, den 29. Auguſt Gemäß $ 37 und 38 unſeres Statuts wird hiermit zur öffentfichen dene Hotels, Cafes, Specereiwaarenhändler | frau. Es wird weniger auf Gehalt als 9 x “ 
Nachmittags 3 uhr, auf den gebracht, daß die General⸗Verſammlung am heutigen Aus zu Mitglie der u. a. indem dieselben ihren Bedarf an ang. Behandlung geſehen. Vom Illumination es ganzen 
Königl Seepachofe Auction über Direction auf die Dauer von drei Jahren Herrn A. Kruppe in Lau] Kaffee und Thee direct ie: unseren | 15. September oder 1. October ab. Gartens 
i und auf die Dauer von einem Jahre Herrn A. Weichbrodt in Liau Lagerhäusern zu Rotterdam in der Adreſſen unter 3246 in der Expedit. . 


61 Säcke Neis 


in havarirtem Zuſtande und unver⸗ 
ſteuert, aus dem Schiffe „Essea“. 


Mellien. Ehrlich. 


Auction, 
Montag, den 29. Auguſt 1881, 
Nachm. 3°, Uhr, 
auf dem Beil. Serpackhofe Auction über 
8 Säcke Reis, 


unverſteuert, in havarirtem Zu 


e Stand 
mit dem Schiffe „Eſſea“ hier angelangt. 
ag Ehr 


Gutsbeſitzer Th. Torn! 
Gutsbeſitzer N. 
ausſcheidende Mitglied 


Rentier O. Moeller in 
6 Procent, gleich 36 Mark, pro 


unſerem Fabrik⸗Comtoir 


ezahlt. 
Lieſſau, den 25. 


Th. Tornier. Otto 


Montag, den 


eröffnen werde. 
ſonders mein Wiener Kuch 


eſitzer mache ich auf meine p 


(3099 


| Technicum | Fachschule f ir 
5 nu- u. Maschinen- 
Stadt RHEYDT| wesen u. Chemie. 


Rheinpreussen. | Programm kostenfrei 


Wir gewähren für die bei uns auf 
ö epoſiten⸗Conto 
eingezahlten Gelder folgende Zinſen: 


a. bei 2 monatli 
die ſeitens per Bant jedoch ſchwefelſanres Ammoniak, Kali⸗Salze, 
nur ausnahmsweiſe ver⸗ zu äußerſten Fabrik⸗Preiſen unter Gehalts⸗ Garantie. 
langt wird, 2½ 3. Preiscourante ſtehen zu Dienſten. 

d. bei feſter 3 monatlicher 


ündigung mindeſtens 3%, 


höchſtens 5%, d. h. 1% unter Petschow. 
dem jedesmaligen Bankdiscont. Comtoir: 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
Dombauloofe a A. 3,50. 
Baden » Baden » Lotterie IV. Claſſe 
Loofe a K. 8. — Erneuerungslooſe: 
. (3200 


Auction zu 


a 2. 
Roofe 155 Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie und zur Pyr⸗ 
„ monter Silber ⸗ Lotterie a A. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


— — 
Preußiſche 
3h Prämien⸗ 
anleihe von 1855. 


baue des Herrn Baſtuba zu Hohenſtein 


— 


1 ſchweren 


tbietenden verkaufen. 


an den Mei 
Den Zahlun 


9 Verſicherungen gegen die am anzeigen. Unbekannte zahlen ſofort. 
15. September dieſes Jahres ſtatt⸗ N) Joh % 
findende Auslooſung mit Gewinnen . 


1 


A 


.. Sa een wir 
die in eren Jahren zum 
billigſten Prämienſatze. ‘ 


Meyer & belhorn, 


; Danzig, 

Bank- und Wet fal Geschäft N) 
äuſe, Wanzen, Schwa⸗ 

Ratten, ben ꝛc. 0 m. u 

Garantie. Auch empf. Wanzentinktur, 

Inſectenpylver ꝛc. H. Dreylinq, k. k. 


LOOSE 


zur Colberger Ausſtellungs⸗ 
Lotterie, a 1 AM. 


zur Dombau-Lotterie in Köln a. Rh. 
a‘ 50 3 zu haben in 


Exped. d. Danz. Ztg. 
. 
Sommerſproſſen⸗Seife 


app. Kammerjäger u. Chemiker, Tifchler: | zuv vollſtändigen Entfernung der 
gaſſe Nr. 31. (2646 | Sommerſproſſen empf, & Stück 60 & 
bert Neumann, Apotheker Lietzau 


und Apothek. Bruns, 


„Sſtrſch⸗DBowle, 


täglich 2 mal friſch angeſtellt 

empfiehlt die Weinhandlung . 
C. H. Kiesau, 
Hundegaſſe No. 3— 5. 


Triſche hummer 
junge Rebhühner ꝛe. 
Delicateßwaaren 


empfiehlt & (3287 
Rathsweinkellerküche. 


Die Dividende für das Geſchäfts 


uguſt 1881. N 


Die Direction der Atien⸗Zutztrfabtik Lie 


Däcerei- Eröffnung. 


Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich die Bäck 
Breitgasse No. 70 


er. Es ſoll mein Beftreben jein, ſtets gutes und wohlſchmeckendes 9 

wie Weizenbrod zu liefern; au 1 geehrten Herrſchaften ga) be⸗ 
eu: Gebad, 

ikanten Bouillon und Caffee-Brödcherauf- 
merkſam. Bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Beſte 
werden freundlichſt entgegen genommen und prompt ausgeführt. 


Wiener Kuchen⸗Bäckerei 


Breitgaſſe No. 70. 


Chemiſche Fabrik zu Danzi 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: 7 
Gedämpftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmeh, 
Superphosphate mit 20, 18, 1 
Phosphorſäure, Ammoniak⸗ und Kali⸗Superphosph 


Chemiſche Fabrik. 


Hundegaſſe No. 55. 


mit fetten Ochſen, Kühen u. Vullm. 


i Dienſtag, den 30. Auguſt 1881, Vormittags 11% Uhr, weve i 
im Auftrage des Gutsbeſitzers Herrn Philipſen aus Kriefkohl, ei den Bast 


30 Stück Ochſen und Kühe, ſowie einen 


Gewinn- und Verlust-“ 


5 
j 


gewählt hat. Die Direction beſteht demnach jetzt aus den Herren: f 


er in Gr. Lichtenau. 


Fabrikdirector A. Kruppa in Lieſſau. 

huts Weichbrodt in Lieſſau. 

Zum Mitgliede des Aufſichtsraths auf die Dauer von 

ed Herr Rentier O. Moeller in Dan 

und beſteht der Aufſichtsrath nunmehr aus folgenden Herren: 
Rentier A. Johst in Lieſſaun. 
Gutsbeſitzer Eduard Schultz in Altweichſel. 
Gutsbesitzer W. Friedrich in Gr. Lichtenau. 
Gutsbeſitzer G. Mierau in Lieſſau. 


5 Jahren idas 
big wide l 


Danzig. 8 
b Tote pro 1880/81 i auf 


Actie feſtgeſtellt und wirdoom 


1. September a, o. ab gegen Einreichung der Dividendenſchee in 


Niess. A. Kruppa. 


Mts. 
Bi 


5025 


29. d. 


die ous⸗ 


eſta 


Herren Hotel⸗ und 


ſtelligen 


a: 
g. 
und 14 Brocent lösliche 


22 


Hohenſtein 


ſehr 
Bullen | 


gstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Nıction 


Jao. Wagner Sohn, 


vereidigter Gerichts⸗Taxakor und Auctionator. 
ureau: Hundegaſſe 111. 


ine an d. Belgard Poſener Eifemahn 
E Stunde vom Bahnhofe 7 
oberſch, Waſſermühle mit 4 Gengen 
hinreichender Waſſerkraft nebſt Schniede, 
auß. Betrieb geſetzter Oelmühle, großen 

peicherräumen und 270 M. Acker iſt 
ſofort Ey) zu verpachten reſp. 
zu verkaufen. erte 1 
Osnabrück B. C. 74. 8 En 


Für mein Manufacturer: und 
waaren, Geſchäſt ſuche ich per Tal 


einen tüchtigen 55 (8 
Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, und 


einen Lehrling 


aus achtbarer Familie. 


W. Grünber 
Culm a. W. 


32 


{I 


1 


Per Betriebont 
Bruttoswinmes 


Fabrik-Abschluss. 93 Passiva. laut Probe, nimmt entgegen (3244 täglich 
- 7 2 hr 
ag ! a 13 „E. Grohte. _ friſche Krebsfuppe 
. 269198 ee . 480000 | — Ein Colonialwaaren⸗Gefchäft m. 3280) empfiehlt 
. | 170710 | 15 Reſervefond⸗ Co 48000 | — Schank verbunden in oder bei Juli F k 
7 55 Grüna ent 5 Horn 71 Ser ter 2 2 8 52 a 5 9 ran 1 4 
f rundbu rief⸗Conto. 8 — | oder ſpäter t : a aſſe . 
5022 80 Gar uc deres 23 2190 — ].. Adreſſen unter 3279 in der Exped. rodbänkengaſſ 
Run 44 W 3 pri dieſer Zeitung erbeten. 
78 ahnanlageka⸗Conto = 1 1 
92000 | 52 Gut dub, r — 1 Friedr 
0 — uts⸗Hypotli⸗Tilgungs⸗Conto — 
7238 53 Marienburgesrivatbant, D. Martens 20 L 0 ( omob ile Sc ützenhaus 
f SS &1 id, Akasa, in date be r 
. > . 
262 20 Saldo a >. 29 | zuftande, iſt beim Forftverwalter Degen Täglich 
74776 50 9 in Czerbienczin bei Hohenſtein ſehr preis: ses 
LU — Far ane 
939398 60 | 939398 | 66 Ein elegantes, gebrauchtes, Berliner Militair-Concert. 


to. 


188 


in junger Kaufmann, Mitte der tree 1 
3 116818 | 71 E Zwanziger, Inhaber eines flotten Während des Manövers wird Herr 
. Geſchäfts, ſucht auf dieſem nicht mehr | Muſikmeiſter Fürſtenberg die Concerte 
ungewöhnlichen Wege, da es ihm an fortſetzen. 
8 mangelt, eine Lebens-] 3262) C. Thell. 
gefährtin. . ͤ N N lern ol 
— unge Damen im entiprechenden 
116818 | 71 Alte mit einem disponibeln Vermögen Caféhaus zur halben Allee. 
A von 12—15000 K. wollen ihre Adreſſe] Sonntag, den 28. Auguſt er., 
Passiva. nebſt Photographie vertrauungsvoll unt. 


Original Verpackung zu unseren fol- 


enden Engros-Preisen beziehen 
0 Pfund Afrie. Perl Mocca . 


rfabrik Lieſſau 
am 30. Juni 188 


. 


Beftellungen auf nenen Prima 


robſteier 
Saatroggen, 


Rieſen⸗ſtrebſe, 
junge Rebhühner, 


Landaulet 


und drei einſp. Kummetgeſchirre, ſtehen 


Anfang an N en 6 Uhr. 
e 
preiswürdig zum Verkauf Holzgaſſe 23. 


ntre . 
Anfang an Sonn⸗ u. Feſttagen 5 Uhr. 
En 5 g. 


Großes Militair-Concert, 


3205 in dr Expd. d. Zeitg. niederlegen. 
ausgeführt von der Kapelle des Dftpr- 


Strengſte Discretion zugeſichert. 


Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 


di eitung erbeten. 5 
dieſer Z Entree 50 Pf. Kinder 10 Pf. 


Gufsverwalter ſucht Anſtellung 


Ein 


7.50 


i brik, Brauerei dergl. C. Nürnberg. 
10 bester Maracaibo „ 8.75 a 08g; it. 
10 „ dg denden, 10. dese Jaan deen e Seebad 
vorzögl. Per 5 .— — ͤ j 6—— u— 
10 0 ee Ceylon „ 10.75 Auf ein Grundſtück im Werthe von Westerplatte. 
10 5 . 3 13.— 11 000 b18 3 4000 Mf Sonntag, den 28. Auguſt cr.: 
0 , echt Arab. Mocca , —.— 2 ? 
4 „ vorzüũgl. Congo Thee „ 650 15 is Grosses 
4 „ fein. Souchong Thee, 8.— 3.1 Stelle a 5 geſucht. Offerten unter 1 
4 „ feinst.Imperial Thee „ 9.50 | 2888 in der Expb- b. Zeitung erbeten. Militär-Concert 
4 hochfeinster Manda- 
5 5 Pecco Thee „ 12.— Pensionat. ausgeführt von der Kapelle des Weftpr. 
4 „ beste Qual. rein ent- Penſionärinnen finden gute Auf⸗ Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 16 unter Leitung 
öltes Cacaopulver „ 9.— | nahme Heilige Geiſtgaſſe 43 bei ihres Muſikmeiſters Herrn A. Krüger. 
Beste holländ. Bauernbutt r Madame Busslapp, Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 
25 Pfd. Kübel * 270) Wan re 1) 
Aufträge vo 5 üb öſiſche Converſation im Hauſe. 2 ö 
C Ostseebad Brösen. 


werden frauco u. zollfrei nach 


Deutschland versandt. Deutsche (Bank- 
noten u. Briefmarken in Zahlung ge- 
nommen.) Alle unsere Producte sind 
an Ort und Stelle von unseren eigenen 
I Factoreien ausgewählt und wir 
vollständigste Reinheit und richtigstes 
1 Gewicht die gewissenbafteste Garantie 
| geleistet. 2 
Es ist unser Bestreben, unsere 
Kunden in jeder Binsicht völlig zu- 


friedenzustellen und bitten wi 
durch einen Probeauftrag zuüberz 


Avis 


1,30 bis 4,50 . 
kleider und Socken 


Sonnenſchirme für Dam 


Beſtellungen auf 


Probſteier Sanfıo 


erſter Folge, von Dom. Gr. Go 
nimmt an 


F. Schönemann, 


Danzig. 


Große Bratheringez 


in Butter ſaub. gebraten un 


pikanter Sauce, verſende tägli 


er 
[ld ae cr 10. Pfund⸗Faß 


anco für 3,50 Pf. Nachna 


9 
N 
7 


Sulminer Forſt 


Brandgasse. 


BERNHARDT WIJPRECHT & Cie. 
Rotterdam, Wijnstraat 98 & 100. 


Lefaucheux⸗ und Centralpatronen, beite 
franzöſiſche Hülſen mit beſtem Pulver 


g ö s —— Familien berückſichtigt. 

ee 1000 Sonnabend, den 3. Sept. er., 3183) N Specht. 

„.. v. Glowacki, | Yes © Ui iſerhof!: ee 

0 : 115. „„Kaiſerhof“: I 
E Frceier d. 2, Stiftungs⸗ Wilhelm-Theater. 
Ober hemden 4 Sonntag, den 28. Auguſt 1881: 
8 mit Leinen Cinfa 205 unſerer „ amen fel“ unter Betheili⸗ Große 
4 von u. ra- 
Chemisets, ede Liſten zur Theilnahme liegen Extra⸗Vorſtellung. 


mit und ohne Kragen, vorne geſchloſſen, 
von 75 K an, Nacht⸗ Hemden von 


wollene, vigogne und baumz |Beretöen erfolg Hfniio am ene. neee 
3 j S vr. „ I f tlicher Künſtler⸗ 
wollene Camiſols, Unterbein⸗ falls genügende Betheitigung nicht ſchon r Specialititen. 


2 vr er 
Dan BET a oe 2 8 7 der weltberühmten preisgekrönten 
vatten, Shli llerbilligſten Preis. 
* 15 Touriſten⸗ nd Allgemeiner Turner 


en, Herren 


und Kinder von 1 . an empfiehlt in 
a Montag, den 29. Auguſt, Abends f 5 
bebe duke Wu iIIdorir. 5 Min, Gefangsuoeträge d. Hedge „ 3½ Uhr. Anfang 
a * . es 2 . R 
2 __Biegengafle 5. Ianabgeoehneen en Bickert Montag, den 29, Auguſt er. 
ür itsbeſttzer über „Cobden, ſein Leben u. Wirken.“ roße 
h (1347 i Mit Meder babe 81 ee 6 | l 
empfehle f er Mitglieder haben Zutritt. 1 f 
Kartoffel-Dampf- Apparate, .. Der Vorſtand. 05 Al- Norſteüung. 
8 bis 10 Scheffel in N Greil’s Hotel garni . Weyer. 
1 5 ; ' 
dämpfen, mit und ohne Vauxhall. 


W. N. Neubaecker, 


Kupfer: und Meſſingwaarenfabrik 
1 n Danzig, Preltgaſſe 81 


age 
(8219 


Aug. Schröder, Oſtſeefiſcherei, 
Erbglin⸗ Meg.⸗Bez. ee 


Niederlage u. Verkauf 
von Nutzhölzern aus der 


anf Langenmarkt 20 

ift die erſte Etage von 5 Zimmern 
nebſt Zubehör von October oder ſpäter 
zu vermiethen. Meldungen wegen Be⸗ 
ſichtigung Fiſchmarkt No 15. (3281 


2 Kaufmänniſcher 
=, Verein. 


Sonntag, den 28. dieſes: 
Beſichtigung der Villa Königs⸗ 
thal bei Heiligenbrunn. Zu⸗ 
ſammentreffen daſelbſt präciſe 
I Uhr Morgens. Gäſte 
find ausgeſchloſſen. 


Sonntag, den 28. Auguſt er: 


E 


uſaren⸗Regts. No. 1 
8180 * z F. Keil. 


d für 


r sich 


Specht's Etabliſſement 
in Heubude. 
Sonntag, den 28. Auguſt er.: 


Nachmittags-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 2. 


engen. 


Donnerſtag, ben 1. September cr., 
im „Kaiserhof“ Geſellſchaftsabend. 


bei den Herren: E. Unruh, Breitgaſſe 
No. 52, Guſtav H. Werner, Koblen⸗ 
markt No. 18/19, aus. Der Schluß 
derſelben erfolgt definitiv am Freitag, 


Gastspiel 
Original-Trewey, 


Schluß nöthig macht. 


einen früheren 
orſtand. 


Neuntes Gaſiſpiel 


Bildungs⸗Verein. |grei Gebr. Folchini. 


Keilerhagerg.nahed. Pol. 


Mein nen eingerichtetes 


Garten⸗Etabliſſement 


Villa Tempelburg, 


empfehle einem hochgeehrten Publikum 
zum We Beſuch. 3255 
H. Weiss, Tempelburg. 
NB. Meine Omnibuffe fahren halb⸗ 
ſtündlich von der Reitbahn (Hohethor), 
bis zu meinem Etabliſſement. Ein neues 
Pianino ſteht den mich beehrenden 
Gäſten zur Verfügung, auch iſt daſelbſt 
fhönes Bbg zu beben 


ſchünes DI 
Haase's 


Concert-Halle, 
Breitgaſſe 42. (3149 
Jeden Abend: Auftreten der 
Wiener Jodlerin Fräulein Emilie 
Bertini im National-Coſtüm, ſowie 
der aus 8 Damen beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaft: „Pagen⸗Arie“ aus d. Hugenotten, 
geſungen von Frl. Bertini. 


Jeden Montag, Donnerſtag und 
Sonnabend 


Grand - Ball. 
H. Meyer. 


ür die Unterſtützung mit dem 
zahlreichen Beſuche zu dem 
von mir geſtern zum wohlthätigen 
Zweck für Zoppot veranſtalteten 
Concert, ſta tte ich demhochgeehrten 0 
Publikum hiermit meinen beſten 
Dank ab. 1 
Hochachtungsvoll 


Emil Schmidt. 


* 


Imkau, 
* 


d in 


hme. 


